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1 Bericht über die Arbeit der LEADER-Aktionsgruppe  

1.1 Sitzungen der LAG  

Die Mitglieder des Vereins Regionalentwicklung Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße e.V. tra-

fen im Jahr 2016 insgesamt fünfmal zu Vereinssitzungen zusammen. Davon trafen sich die 

Mitglieder zur Mitgliedervollversammlung zweimal und der Vorstand des Vereins zur Vor-

standssitzung dreimal. Die LAG-Sitzungen dauerten durchschnittlich ca. 1,5 Stunden. 

Im Mittelpunkt der Sitzungen stand die Umsetzung des LEADER-Programms in der Region 

Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße und die Zielerreichung mit Hinblick auf die regionalen 

Entwicklungsziele. Darüber hinaus stand die Zusammenarbeit mit den an LEADER beteiligten 

Verwaltungsebenen Regierungspräsidium, LEADER-Koordinierungsstelle und Ministerium für 

Ländlichen Raum auf der Tagesordnung. Den Vereinsgremien war es dabei ein besonderes 

Anliegen, dass sich das Regionalmanagement und der Vorstand auf allen Ebenen für eine 

Vereinfachung der Verfahren bei der Beantragung von LEADER-Projekten einsetzen und dies 

ggf. auch auf politischer Ebene kommunizieren. Hintergrund waren die Schwierigkeiten wäh-

rend der Startphase des LEADER-Programms und dass dem Regionalmanagement von den 

Projektträgern und Bürgern immer wieder zurückgemeldet worden ist, dass das Antragsver-

fahren zu kompliziert und zu bürokratisch sei.  

Darüber hinaus standen die finanzielle Situation des Vereins sowie die Mitgliederentwicklung 

als weitere Themen auf der Tagesordnung.  

Im Rahmen der Selbstevaluation hat sich die Mitgliederversammlung im November 2016 in-

tensiv mit den Handlungsfeldern im Regionalen Entwicklungskonzept, dem Projektauswahlbo-

gen sowie der Fördersatztabelle beschäftigt. Vor dem Hintergrund der Erfahrungen, die das 

Regionalmanagement nach dem ersten Jahr der Umsetzung gemacht hat, wurden hier mode-

rate Anpassungen beschlossen, die vor allem auf eindeutigere und verständlichere Zielformu-

lierungen oder die Beseitigung von Doppelnennungen in verschiedenen Handlungsfeldern ab-

zielten. Der Kern der regionalen Entwicklungsstrategie wurde dabei nicht angetastet. Die be-

schlossenen Änderungen am Projektauswahlbogen zielten darauf ab, den Beitrag, den ein 

Projekt zur Zielerreichung auf den einzelnen Handlungsfeldern leistet, besser abbilden zu kön-

nen. Die Fördersatztabelle wurde angepasst, um die Anreize zur Einreichung privater Projek-

tanträge zu erhöhen und die Möglichkeiten zur Zusammenarbeit mit anderen LEADER-Kulis-

sen in Form von Kooperationsprojekten durch Angleichung der Fördersätze zu verbessern.  

Auch mit der Anwesenheit bei den Sitzungen und der Beschlussfähigkeit haben sich die Mit-

glieder beschäftigt (siehe Tabelle 1). Um die Möglichkeiten der Stimmrechtsübertragungen 

eindeutiger zu regeln und die die Beschlussfähigkeit der Vereinsgremien sicherzustellen, hat 
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die Mitgliedervollversammlung dazu einige Satzungsänderungen beschlossen, die noch durch 

das zuständige Registergericht genehmigt werden müssen.  

 

Tabelle 1: Übersicht der durchgeführten Vorstandssitzungen und Mitgliedervollversammlungen 2016 

2016 
 

Termine der 

Sitzungen 

Dauer der 

Sitzungen 

(Std. :min) 

Teilnahme der Mitglieder an den 

Sitzungen (Ist-Anwesende/  

Soll-Anwesende) 

Art der Sitzung 

Datum 

17.03.2016 00:55 8/9 Vorstandssitzung 

17.03.2016 01:10 14/29 Mitgliedervollversammlung 

02.08.2016 01:10 7/9 Vorstandssitzung 

16.11.2016 2:00 11/32 Mitgliedervollversammlung 

08.12.2016 0:20 7/9 Vorstandssitzung  

 

1.2 Sitzung des Auswahlgremiums  

Der Auswahlausschuss ist im Jahr 2016 mit 21 Mitgliedern anstatt, wie im REK vorgesehen, 

mit 23 Mitgliedern besetzt gewesen. Bisher ist es Vorstand und Regionalmanagement noch 

nicht gelungen, zwei neue Mitlieder für die Mitarbeit im Auswahlgremium zu gewinnen. Da die 

geforderten Mindestquoren erfüllt waren, konnte der Auswahlausschuss trotzdem seine Auf-

gabe erfüllen.  

Im Jahr 2016 hat die LAG in der Region dreimal dazu aufgerufen, innovative Projektideen bei 

der Geschäftsstelle des Vereins zur Förderung einzureichen. Jeweils zum Abschluss der Pro-

jektaufrufe trat der Auswahlausschuss des Vereins zusammen, um über die Förderung der 

eingegangenen Projekte zu entscheiden. Diese Sitzungen fanden am 22.02., am 02.08. sowie 

am 08.12.2016 statt. Dabei nahmen mehr als die Hälfte der Mitglieder des Auswahlausschus-

ses daran teil (siehe Tabelle 2). Die Sitzungen dauerten zwei bis zweieinhalb Stunden.  
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Tabelle 2: Übersicht der durchgeführten Auswahlausschusssitzungen 2016 

2016 

 

Termine der 

Sitzungen 

Dauer der 

Sitzungen 

(Std. :min) 

Teilnahme der Mitglieder an der 

Abstimmung (Ist-Anwesende/  

Soll-Anwesende) 

Art der Sitzung 

Datum 

22.02.2016 02:10 
12/21 

+ 1 beratendes Mitglied 
Auswahlausschusssitzung 

02.08.2016 02:30 14/21 Auswahlausschusssitzung 

08.12.2016 1:45 

17/ 21 

+ 2 beratende Mitglieder, 

+2 RP KA Mitarbeiterinnen 

Auswahlausschusssitzung 

 

 

1.3 Arbeitsgruppen  

Im Regionalen Entwicklungskonzept ist eine offene Organisationsstruktur der LAG vorgese-

hen, in der die Vereinsgremien Vorstand, Auswahlausschuss und Mitgliederversammlung über 

Arbeitsgruppen und Regionalforen mit interessierten Nichtmitgliedern verzahnt sind, die zu 

den verschiedenen Themen- und Handlungsfeldern ihren Sachverstand einbringen können. 

Damit sollen breite Beteiligungsmöglichkeiten geboten und der regionale Entwicklungsprozess 

mit vielfältigen Impulsen und Ideen für Projekte vorangebracht werden. Die im Regionalen 

Entwicklungskonzept vorgesehenen Arbeitsgruppen orientieren sich thematisch an den fünf 

Handlungsfeldern der LEADER-Kulisse.  

Als Auftakt zur Einsetzung der Arbeitsgruppen fand am 04. März 2016 das erste Regionalfo-

rum der LAG in der Yburghalle im Baden-Badener Ortsteil Varnhalt statt. Es sollte dazu dienen, 

Themenschwerpunkte zu identifizieren, die in den einzelnen Handlungsfeldern durch Arbeits-

gruppen weiterbearbeitet werden sollen. Dabei wurde an die Ergebnisse der Bürgerwerkstät-

ten und Workshops angeknüpft, die im Rahmen der Vorbereitung auf die LEADER-Bewerbung 

im Jahr 2014 durchgeführt worden sind. Bei der Vorstellung der Ergebnisse der einzelnen 

Workshops beim Regionalforum wurde jeweils auch diskutiert, ob sich Projektideen oder The-

men für die Weiterbearbeitung in thematischen Arbeitsgruppen anbieten. Davon ausgehend 

wurde mit den Teilnehmern des Regionalforums vereinbart, bis Ende Juni 2016 vier solcher 

Arbeitsgruppen einzusetzen: 

 Arbeitsgruppe 1: Naturschutz und Nutzung bzw. Landwirtschaft  

 Arbeitsgruppe 2: Naturschutz/Landschaftspflege und Tourismus  
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 Arbeitsgruppe 3: E-Mobilität und Erneuerbare Energien  

 Arbeitsgruppe 4: Lebensqualität im Dorf 

 Die Moderatoren der entsprechenden Workshops beim Regionalforum konnten als Modera-

toren für die Arbeitsgruppen gewonnen werden. Das Regionalmanagement organisierte in Ab-

sprache mit den Moderatoren die Terminfindung für ein  erstes Treffen der Arbeitsgruppen und 

die Einladung der Teilnehmer. Über eine Pressemitteilung wurden interessierte Bürger, Mit-

glieder von Vereinen oder Experten aus Unternehmen und Fachbehörden nochmals  dazu 

aufgerufen,  sich aktiv an den Arbeitsgruppen zu  beteiligen.  

Drei dieser vier geplanten Arbeitsgruppen haben im Juli 2016 ihre Arbeit aufgenommen und 

sich zu einer ersten Sitzung in der Geschäftsstelle des Vereins getroffen. Die vierte Arbeits-

gruppe zum Themenfeld „Lebensqualität im Dorf“ konnte im Jahr 2016 ihre Arbeit aus zeitli-

chen Gründen noch nicht aufnehmen. Bei den Sitzungen tauschten sich die Teilnehmer zur 

aktuellen regionalen Entwicklung sowie zu Projekten in der Region, zu Projektideen und den 

anstehenden Handlungsbedarfen aus. Ziel der Arbeitsgruppen ist es, in kurz- bis mittelfristiger 

Perspektive beschlussreife Projektideen zu entwickeln und die Arbeit des Regionalmanage-

ments mit inhaltlichen Impulsen zu unterstützen.   

Arbeitsgruppe Tourismus 

Ausgehend von den Ergebnissen des entsprechenden Workshops beim Regionalforum sind 

beim ersten Treffen der Arbeitsgruppe zwei Unterthemen, A) Förderung des Tourismus im 

Rebland sowie B) Touristische Ideen entlang der Murgleiter, diskutiert und bearbeitet  worden. 

Als Moderatorinnen konnten Frau Glasstetter von der Schwarzwald Tourismus GmbH und 

Frau Eckert, stellvertretende LAG-Vorsitzende, gewonnen werden. 14 weitere Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer konnten die beiden Moderatorinnen zum ersten Treffen begrüßen. Be-

sonders erfreulich war, dass auch zwei Vertreter eines ehrenamtlichen touristischen Arbeits-

kreises einer Gemeinde teilgenommen haben, die nicht Mitglied der LEADER-Region Mittel-

baden ist, aber touristisch eng mit den Gemeinden auf der Murgtal-Seite der LEADER-Region 

verbunden ist. Dadurch konnte der Grundstein für eine weitere Zusammenarbeit beim Thema 

Tourismus über die LEADER-Kulisse hinaus gelegt werden. 

Inhaltliche Grundlage waren die Ziele aus dem REK, die anhand einer Situationsanalyse ver-

bunden mit der Festlegung von Schwerpunktbereichen weiter bearbeitet werden sollen. In ei-

nem zweiten Schritt  sammelten die Teilnehmer dazu Projektideen. Ziel war es, möglichst kon-

krete Projektideen mit  Projektträgern, Überlegungen zur Finanzierung, Projektpartnern sowie 

weiteren Einrichtungen, mit denen eine Zusammenarbeit denkbar wäre, zu entwickeln. Dieses 
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Ziel konnte beim ersten Treffen der Gruppe am 08. Juli 2016 noch nicht erreicht werden. Ein 

weiteres Treffen der  Arbeitsgruppe war für Herbst 2016 geplant, ist aber aus zeitlichen Grün-

den  nicht mehr zustande  gekommen. Einige der Arbeitsgruppenmitglieder haben aber ein-

zelne Ideen zwischenzeitlich weiterverfolgt, so dass es beim nächsten Treffen der Gruppe im 

Frühjahr 2017 sicher neue Impulse für die regionale Entwicklung geben wird.   

 

 

Abbildung 1: Teilnehmer der Arbeitsgruppe Tourismus (links) und Ergebnisse des ersten Treffens 
(rechts), Quelle: eigene Fotos LAG Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße 

 

Arbeitsgruppe Naturschutz und Landwirtschaft 

Beim ersten Treffen der Arbeitsgruppe Naturschutz und Landwirtschaft am 13. Juli 2017 in den 

Räumen der LEADER-Geschäftsstelle wurden ebenfalls zwei thematische Schwerpunkte ge-

bildet. Als Moderatorinnen konnten neben der Geschäftsführerin der LAG Mittelbaden, Fr. Dr. 

Wurz, die Geschäftsführerin des Landschaftserhaltungsverbands Rastatt e. V. Frau Fritz, ge-

wonnen werden. Neben den beiden Moderatorinnen haben acht weitere Personen am Arbeits-

gruppentreffen teilgenommen.  

Ausgangspunkt waren die Ziele des REK sowie die Themen, die für dieses Handlungsfeld 

beim Regionalforum als wichtig identifiziert worden waren. Die Teilnehmer setzten sich mit den 

Themen A) Erhaltung typischer Elemente der Kulturlandschaft sowie B) Landschaftspflege 

durch Nutzungen auseinander. Bei der Diskussion über mögliche Projektideen und Projekt-

partner wurde schnell die Frage möglicher naturschutzrechtlicher Genehmigungen als wich-

tigster Erfolgsfaktor für die Realisierung herausgearbeitet.  
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Abbildung 2: Teilnehmer der Arbeitsgruppe Naturschutz und Landwirtschaft; Quelle: eigene Fotos LAG 
Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße 

 

Deswegen wurde es als besonders wichtig erachtet, Vertreter der entsprechenden Fachbe-

hörden dauerhaft für die Mitarbeit in der Arbeitsgruppe zu gewinnen, um so die Umsetzungs-

chancen für die Projektideen bereits im frühesten Stadium abschätzen zu können. Obwohl 

viele Ideen und Ansätze angesprochen worden sind, konnte auch in dieser Arbeitsgruppe noch 

keine konkrete Idee herausgearbeitet werden, die weiterverfolgt werden soll. Als wichtiges 

Thema für zukünftige Treffen wurde der Erhalt von Trockenmauern und Konzepte zum Erhalt 

und zur weiteren Nutzung der landschaftsprägenden Heuhütten identifiziert.  

Die Arbeitsgruppe wird voraussichtlich im Frühjahr 2017 zu ihrem nächsten Treffen zusam-

mentreffen.  

Arbeitsgruppe Energie 

Diese Arbeitsgruppe hat sich im Jahr 2016 insgesamt dreimal getroffen, um konkrete Projek-

tideen zum Thema Erneuerbare Energien und Mobilität zu entwickeln. Unter der Moderation 

von Herrn Staib, Landratsamt Rastatt, Amt für Strukturförderung, und Herrn Spitzer vom KVV 

Karlsruhe hat die Arbeitsgruppe bereits bei ihrem ersten Treffen am 27. Juli 2016 in den Räu-

men der LEADER-Geschäftsstelle die Idee eines Infozentrums für Erneuerbaren Energien und 

Mobilität im Einzugsbereich der Schwarzwaldhochstraße, die beim Regionalforum im März 

2016 geboren wurde, weiterentwickelt. Ausgehend von einer thematischen Einführung wurden 

den Anwesenden die bereits beim Regionalforum erarbeiteten Ideen und Schwerpunkte sowie 

die Ziele des REK zu diesem Handlungsfeld noch einmal kurz vorgestellt.  
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Abbildung 3: Teilnehmer der Arbeitsgruppe Energie; Quelle: eigene Fotos LAG Mittelbaden Schwarz-
waldhochstraße 
 

Diese Projektideen wurden beim zweiten Treffen der Arbeitsgruppe am 25.10.2016 in den 

Räumen des Rudolf-Fettweis-Werkes der EnBW in Forbach weiterentwickelt. Dabei kristalli-

sierten sich besonders drei Projektideen heraus, denen größere Realisierungschancen einge-

räumt wurden. Um diese Realisierungschancen besser einschätzen zu können und die nächs-

ten Schritte festzulegen, wurde ein drittes Treffen am 24.11.2016 vereinbart, bei dem die drei 

Projektideen „Straße der erneuerbaren Energien“, „Tag der E-Mobilität auf der gesamten 

Schwarzwaldhochstraße“ sowie die Idee der Einrichtung von „E-Points“ als Ausgangspunkt 

von Segway-Touren dem Regionalmanagement vorgestellt wurden. Darüber hinaus wurde 

über die Förderfähigkeit von Ladestationen für E-Fahrzeuge und autonomes Fahren gespro-

chen. Bei diesem letzten Treffen der Arbeitsgruppe wurde vereinbart, auf die abschließenden 

Ergebnisse des LEADER-Projekts „Masterplan für die Schwarzwaldhochstraße“ zu warten, um 

die entwickelten Projektideen mit den Maßnahmen des Masterplans abzustimmen. Für die 

„Straße der erneuerbaren Energie“ soll parallel dazu das inhaltliche Konzept weiter ausgear-

beitet werden und nach Investoren gesucht werden. Das LEADER-Regionalmanagement soll 

bis zum nächsten Arbeitsgruppentreffen klären, ob die Bereitschaft der ebenfalls im Einzugs-

bereich der Schwarzwaldhochstraße liegenden LAGn Nordschwarzwald und Ortenau besteht, 

einen gemeinsamen „Tag der E-Mobilität“ im Sommer 2018 zu veranstalten. Das nächste Ar-

beitsgruppentreffen ist für Frühjahr/Sommer 2017 vorgesehen, ein genauer Termin steht noch 

nicht fest. 
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Tabelle 3: Übersicht der Arbeitsgruppentreffen 2016 

2016 

 

Termine des 

Treffens 
Themenfeld der Arbeitsgruppe 

Dauer der  

Sitzungen 

Teilnehmer 

Datum 

08.07.2016 
Tourismus (HF 2 Nachhaltige Freizeit- und 

Tourismusangebote) 

17:00 – 19:45 

Uhr 
14 

13.07.2016 
Naturschutz und Landwirtschaft 

(HF1 Wald, Naturschutz, Landschaftspflege) 

17:00 – 20:00 

Uhr 
9 

27.07.2016 Energie (HF 3 Ressourcen- und Klimaschutz) 
17:00 – 20:00 

Uhr 
15 

25.10.2016 Energie (HF 3 Ressourcen- und Klimaschutz) 
16.30 – 19.30 

Uhr 
7 

24.11.2016 Energie (HF 3 Ressourcen- und Klimaschutz) 16:30 – 19:00 6 

 

1.4 Erfahrungsaustausch (gebietsübergreifend)  

Das Regionalmanagement der LAG Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße nahm an diversen 

Vernetzungsveranstaltungen in Baden-Württemberg und anderen Bundesländern teil. Einige 

Treffen erfolgen in regelmäßigem Abstand, wie die Koordinierungssitzung der LEADER-Koor-

dinierungsstelle zusammen mit dem Ministerium für ländlichen Raum und Verbraucherschutz 

(MLR) oder das vierteljährliche Treffen der LAGn des  Regierungsbezirks Karlsruhe im Regie-

rungspräsidium.  

Bei der Koordinierungssitzung informieren Koordinierungsstelle und Ministerium über neue 

Entwicklungen und Richtlinien zur Programmumsetzung, und es gibt die Gelegenheit, offene 

Fragen zur Vorprüfung oder zur Förderfähigkeit konkreter Projekte zu klären. Da bei diesen 

Treffen meist fast alle Mitarbeiter der Regionalmanagements in Baden-Württemberg vertreten 

sind, bietet sich stets die Gelegenheit zum Erfahrungs- und Informationsaustausch zwischen 

den Regionalmanagern. Das Regionalmanagement hat an allen drei Koordinierungssitzungen, 

die im Jahr 2016 stattgefunden haben, teilgenommen. 

Die Besprechungen im Regierungspräsidium dienen dazu, konkrete Fragen zu aktuellen Pro-

jekten auch auf persönlicher Ebene mit den Mitarbeiterinnen des für LEADER zuständigen 

Referats im Regierungspräsidium in einer kleinen Runde klären zu können. Ein eigens einge-

richteter FAQ-Bereich des Regierungspräsidiums soll den Regionalmanagern darüber hinaus 

dauerhaft Hilfestellungen und die Möglichkeit zum fachlichen Austausch bieten. Alle drei Ab-

stimmungsgespräche am Regierungspräsidium, die im Jahr 2016 im Februar, im Juli und im 

Oktober stattgefunden haben, wurden von Mitarbeiterinnen des Regionalmanagements unse-

rer LEADER-Region besucht.  
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Die Geschäftsführung hat am 08. August 2016 am Runden Tisch im Regierungspräsidium  

Karlsruhe teilgenommen, zu dem MLR und LEADER-Koordinierungsstelle die LAGn des Re-

gierungsbezirks Karlsruhe, die für LEADER zuständigen Mitarbeiter des RP sowie Mitarbeiter 

der L-Bank eingeladen hatten, um sich über die während der Startphase bestehenden Umset-

zungs- und Verfahrensprobleme auszutauschen und gemeinsam nach Lösungsansätzen zu 

suchen. Diese Themen wurden darüber hinaus auch bei den Treffen der LAG-Vorsitzenden 

mit den Vertretern von Ministerium und LEADER-Koordinierungsstelle thematisiert, an denen 

der Vereinsvorsitzende und die Geschäftsführung am 27. April 2016 gemeinsam und die Ge-

schäftsführerin am 29. November 2016 teilgenommen haben. 

 

Tabelle 4: Erfahrungsaustausch im Jahr 2016 

2016 

Datum 
Art des Erfahrungsaus-

tausches 
Veranstaltungs-

ort 
Beteiligte Organisationen 

Teilneh-
mer sei-
tens RM 

29.02.2016 
LEADER- Koordinierungssit-
zung 

LGL Stuttgart RM, LGL, RPn, MLR  RM, SB 

02./03.02.2016 dvs-Schulung Selbstevalua-
tion 

Ellwangen dvs, RM bundesweit RM, SB 

04.02.2016 Abstimmungsgespräch RP 
Karlsruhe 

RP Karlsruhe MA RP, LAGn Regierungsbez. KA RM 

14.03.2016 Abstimmungsgespräch Na-
turpark 

NP-Geschäftsstelle 
Bühlertal 

NP, LAGn Mittelbaden, 
Nordschwarzwald, Ortenau, 
Mittl. Schwarzwald 

RM 

13.04.2016 Treffen AK-Tourismus IHKn 
KA u. Nordschwarzwald 

Geroldsauer 
Mühle, Baden-Ba-
den 

Mitglieder des AK, LAGn RM 

19.04.2016 Arbeitstreffen Regionalent-
wicklungsperspektiven  

Nationalparkhaus 
Ruhestein 

N-Schwarzwald-LAGn, NP, NLP, 
Nationalparkregion e. V., STG 

RM 

21.04.2016 Mitgliederversammlung Na-
turpark 

Haus d. Gastes Büh-
lertal 

NP-Mitglieder, LAGn RM 

27.04.2016 Treffen der LAG-Vorsitzen-
den u. RM m. MLR / LGL 

LGL Stuttgart LAG-Vorsitzende, MA-RPn, RM, 
MLR u. LGL 

LAG-Vor-
sitzender, 
RM 

31.05.2016 LEADER-Koordinierungssit-
zung 

MLR-Stuttgart RM, LGL, RPn, MLR RM, SB 

01.06.2016 Erfahrungsaustausch LAGn LRA Böblingen RM d. LAGn RM 

02.06.2016 Runder Tisch PAMINA-Re-
gion  

Lauterbourg (F) Vertreter PAMINA-Distrikte, dt. u. 
frz. LAGn 

SB 
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2016 

Datum 
Art des Erfahrungsaus-

tausches 
Veranstaltungs-

ort 
Beteiligte Organisationen 

Teilneh-
mer sei-
tens RM 

02.06.2016 alr-Veranstaltung „Überall 
gut versorgt?“ 

EDEKA-Zentrale 
Rheinstetten 

Bürger u. kommunale Vertreter, 
LAGn 

SB 

10.06.2016 Bürgerwerkstatt ELR Rebland Grundschule Ba-
den-Baden Stein-
bach 

Fachabteilungen Stadt Baden-Ba-
den, Planungsbüro Gerhard KA, 
Bürger Rebland  

RM 

21.06.2016 Forum Regionalentwicklung 
STG 

STG Geschäftsstelle 
Freiburg 

GF STG, LAGn, NP, NLP, Biosphä-
renreservat Südschwarzwald,  

RM 

08.07.2016 Infotag Nationalparkregion 
e.V. 

Kurhaus Sasbach-
walden 

Mitglieder NLP-Region, NP, NLP, 
LAGn, STG 

RM 

12.07.2016 Sitzung Gesamtvorstand NP Bad Wildbad Vorstandsmitglieder NP LAG-Vor-
sitzender 

14.07.2016 Abstimmungsgespräch RP KA RP KA MA RP, LAGn Regierungsbez. KA RM / SB 

08.08.2016 Runder Tisch RP KA MA RP, LGL, MLR, L-Bank, LAGn 
Reg.-Bez. KA 

RM 

13. – 
16.09.2016 

dvs-Veranstaltung „Hand-
werkszeug für die Regional-
entwicklung“ 

Hotel Sonnenhügel 
Bad Kissingen 

LAGn bundesweit RM / SB 

21.09.2016 Landschaftspflegetag alr Bad Rippoldsau-
Schappach 

LEVs, Vereine, Landwirte, LAGn SB 

23.09.2016 Diskussionsrunde „Touris-
mus und Kultur“ Stadt Ba-
den-Baden 

Rathaus Baden-Ba-
den 

Fachabteilungen Stadt Baden-Ba-
den, BBT, Gemeinderäte, Unter-
nehmer 

RM 

03. -04.10.2016 Vernetzungs-WS der LUBW Zell am Harmers-
bach 

LAGn, LEVs, NPs, NLP, Biosphä-
renreservate, Vertreter LGL, 
LUBW 

RM 

13. – 14. 
10.2016 

Treffen Regionalmanager Ba-
Wü 

Bad Schenkenzell LAGn Ba-Wü RM 

02. – 03. 
11.2016 

Jugendbeteiligung in LEADER Lja–Altenkirchen / 
Westerwald  

LAGn bundesweit RM 

14.11.2016 LEADER-Koordinierungssit-
zung 

MLR-Stuttgart MA MLR, LGL, RPn, RM RM  

29.11.2016 Treffen der LAG-Vorsitzen-
den u. RM m. MLR / LGL 

MLR Stuttgart Minister, LAG-Vorsitzende, MA 
MLR u. LGL, RM 

RM 

 

 

Auch die Regionalmanager der baden-württembergischen LEADER-Regionen treffen sich un-

tereinander in regelmäßigen Abständen zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch und zur kol-
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legialen Beratung. Dabei stehen Fragen zur Vorprüfung, zum Auswahlverfahren, zur Interpre-

tation von Richtlinien und zur Förderfähigkeit konkreter Projektideen im Vordergrund. Beim 

Treffen der Regionalmanager am 1. Juni 2016 im Landratsamt Böblingen wurden die BAG-

LAG, ihre Organisationsstruktur und Zielsetzungen erläutert und über die Mitgliedschaft der 

baden-württembergischen LAGn diskutiert. Beim Treffen der Regionalmanager in Schenken-

zell vom 13. bis 14. Oktober ging es vor allem um den Stand der Umsetzung des LEADER-

Programms in den einzelnen LEADER-Regionen sowie um die Besichtigung bereits umge-

setzter Projekte. An beiden Treffen hat das Regionalmanagement der LAG Mittelbaden teilge-

nommen. 

Ausführlichere Informationen zu den Aktivitäten mit Hinblick auf den gebietsübergreifenden 

Erfahrungsaustausch finden sich im Kap. 3.1. 

1.5 Sonstige Veranstaltungen (z.B. Messen, Europatag, etc.) 

Im Jahr 2016 war die LAG nicht mit Veranstaltungen auf Messen oder anlässlich des Euro-
patags vertreten.   
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2 LEADER-Strategie/ Projekte  

2.1 Projektberatung  

Insgesamt fanden im Jahr 2016 63 Projektberatungen statt. Davon waren 17 der Projektträger 

Vereine, 22 private Projektträger, 7 landwirtschaftliche Unternehmer, 4 sonstige Unternehmer 

und 13 Kommunen.  

Die Projektträger sind dabei auf unterschiedlichen Wegen auf LEADER aufmerksam gewor-

den. In den meisten Fällen sind die Projektträger über Veröffentlichungen in den regionalen 

Tageszeitungen oder den Gemeindeblättern auf LEADER aufmerksam geworden. Ein deutli-

cher Anstieg des Beratungsbedarfs war jeweils im Rahmen der Projektaufrufe zu verzeichnen. 

Aber auch Berichte über konkrete LEADER-Projekte oder öffentlichkeitswirksame LEADER-

Veranstaltungen wie das Regionalforum oder Workshops im Rahmen von laufenden LEADER-

Projekten haben die Aufmerksamkeit der Projektträger auf LEADER gelenkt und zur Verein-

barung von Beratungsterminen geführt. Dieser Zusammenhang zwischen einer erhöhten 

Nachfrage nach Projektberatungen und Veröffentlichungen über LEADER ist besonders deut-

lich bei Vereinen, Unternehmen und Privatleuten. Die Kommunen sind in der Regel über ihre 

Bürgermeister gut über LEADER informiert und wenden sich bei Bedarf direkt an das Regio-

nalmanagement. Aber auch bei den kommunalen Beratungsanfragen ist stets ein Anstieg im 

Rahmen der Projektaufrufe zu beobachten. Das LEADER-Regionalmanagement hat in der 

zweiten Jahreshälfte in mehreren Kommunen im Rahmen der Vereinsratssitzungen über LEA-

DER informiert. Durch diese Informationsveranstaltungen sind viele Vereine erst auf die LEA-

DER-Förderung aufmerksam geworden und haben seit Herbst 2016 vermehrt Termine zur 

Projektberatung in der Geschäftsstelle vereinbart. Dieser Trend der gestiegenen Nachfrage 

privater Projektträger und Vereine hält weiter an. Darüber hinaus spielen bei den privaten Be-

ratungsanfragen auch mündliche Hinweise eine wichtige Rolle. Einige dieser Projektträger 

sind mit ihren Ideen bei der Kommune vorstellig geworden, die sie dann auf die Möglichkeit 

der LEADER-Förderung hingewiesen haben. Infostände der LAG auf Märkten oder bei ande-

ren Veranstaltungen haben insgesamt nur wenig zu einer Steigerung der Projektberatungs-

nachfrage beigetragen. Insgesamt ist aber der Zusammenhang zwischen Öffentlichkeitsarbeit 

und der Zunahme der Projektberatungen überdeutlich.  

Für den Ablauf der Projektberatungen hat das Regionalmanagement eine Art Leitfaden 

entwickelt, der den Verlauf etwas strukturiert. Wenn möglich wird für den ersten Bera-

tungstermin ein Treffen vor Ort vereinbart, damit sich das Regionalmanagement einen 

ersten Eindruck von dem Vorhaben und den Voraussetzungen verschaffen kann. Nach 
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einer kurzen gegenseitigen Vorstellung wird der Projektträger aufgefordert, sein Vorha-

ben zu erläutern, das Regionalmanagement stellt ggf. gezielte Fragen nach sachlichen 

Details, den Zielen und wirtschaftlichen Aspekten. Danach erläutert das Regionalma-

nagement die wichtigsten Grundzüge (Vorfinanzierung durch den Antragsteller, Erstat-

tungsförderung, Maßnahmenbeginn) und Voraussetzungen für eine LEADER-Förderung 

(Zuwendungsempfänger, Kostenober- und Bagatellgrenze), die das Projekt selbst, seine 

Zielsetzungen und die formalen Voraussetzungen an den Antragsteller betreffen. Im Dia-

log wird geklärt, ob das Projekt grundsätzlich zu den Handlungsfeldzielen des REK passt 

und damit grundsätzlich förderwürdig wäre. Jeder Projektträger wird aber bei dieser Ge-

legenheit immer darauf hingewiesen, dass man alle offenen Fragen und wichtigen De-

tails erst nach dem Vorliegen einer Projektskizze im Rahmen der Vorprüfung in Abstim-

mung mit dem Regierungspräsidium klären kann und eine endgültige Aussage über die 

Förderfähigkeit und die Höhe des Zuschusses erst später getroffen werden kann. Da-

nach wird dem potenziellen Antragsteller das Verfahren der Antragstellung (zweistufiges 

Verfahren) und Projektauswahl (Auswahlsitzung, Bepunktung) erläutert, und er wird auf 

die Unterlagen hingewiesen, die er zur Beantragung bei der LAG einzureichen hat. In 

diesem Zusammenhang wird auch intensiv auf die Notwendigkeit der Kostenplausibilisie-

rung hingewiesen und erklärt, wie diese zu leisten ist. Meist wird vereinbart, dass der 

Projektträger alle wichtigen Formulare und Informationen nach dem Gespräch per E-Mail 

erhält. In dieser E-Mail werden die wichtigsten Punkte des Beratungsgesprächs noch 

einmal zusammengefasst und die nächsten Schritte, die im Beratungsgespräch verein-

bart worden sind, schriftlich festgehalten. Der Projektträger erhält außerdem das Projekt-

datenblatt, die Hinweise zum Ausfüllen des PDB, ein Merkblatt des Regionalmanage-

ments, in dem alle wichtigen formellen Schritte und Voraussetzungen zusammengefasst 

sind, einen Hinweis (mit Download-Link) auf die REK-Ziele und den Projektbewertungs-

bogen. Meist werden in der Folge weitere Beratungsgespräche vereinbart, ehe der Pro-

jektträger tatsächlich einen Antrag einreicht.  

Der größte Beratungsbedarf bestand darin, die Anforderungen an einen guten und voll-

ständigen Projektantrag zu klären, der als Basis dienen kann, die Förderfähigkeit des 

Vorhabens überhaupt einschätzen zu können. Bei vielen Projektträgern besteht zum 

Zeitpunkt des ersten Gesprächs oftmals nur eine grobe Idee des Vorhabens. Es ist dann 

sehr wichtig, sie mit gezielten Fragen auf die offenen Punkte hinzuweisen, auf die Not-

wendigkeit, sich Gedanken über den Zeitplan, die tatsächlich notwendigen Maßnahmen 

und Schritte sowie mögliche Partner zu machen. Der wichtigste Aspekt ist dabei immer 
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wieder die Darstellung der Kosten und der Finanzierung des Projektes. Besonders die 

Finanzierung ist bei vielen Projektträgern zum Zeitpunkt der ersten Projektberatung noch 

unklar, und die wenigsten haben sich zu diesem Zeitpunkt bereits Gedanken über die 

wirtschaftliche Tragfähigkeit ihres Vorhabens gemacht. Besonders bei Vereinen und pri-

vaten Projektträgern, die nicht als Unternehmer ein Projekt beantragen, bildet die Bera-

tung zu Finanzierungsfragen einen Schwerpunkt bei den Beratungsgesprächen. Die Klä-

rung, wie die Kosten zu plausibilisieren sind, nimmt dann im fortgeschrittenen Stadium 

der Projektgenese den größten Raum ein. Für die Projektträger ist zunächst nur die 

Frage, wieviel Fördergelder sie erwarten können und wie schnell es geht, bis sie mit der 

Maßnahme beginnen können und die Fördergelder erhalten, von Interesse. Die Erkennt-

nis, dass mit der Beantragung von Fördergeldern auch Anforderungen und Auflagen ver-

bunden sind und dass die Antragstellung bestimmte Richtlinien und formelle Bestimmun-

gen eingehalten werden müssen, kommt oft erst im Laufe des weiteren Verfahrens vor 

der Auswahlentscheidung.  

Bei 19 Projektberatungen stellte sich heraus, dass die Projektideen nicht oder nur in Tei-

len über LEADER förderfähig gewesen wären oder die Antragsteller nicht notwendigen 

Zuwendungsvoraussetzungen erfüllt hätten. In allen Fällen hat das Regionalmanage-

ment geprüft, ob es andere Fördermaßnahmen geben könnte, über die die betroffenen 

Projekte umgesetzt werden könnten. In elf Beratungsfällen gab es alternative Förder-

maßnahmen. Den betroffenen Projektträgern wurde jeweils mitgeteilt, um welche Förder-

maßnahmen es sich handelt, wo und wie das Projekt im jeweiligen Programm beantragt 

werden muss und an wen sie sich zur weiteren Beratung wenden können. In fünf Fällen 

wurde dem Projektträger ein Kontakt zur weiteren Beratung von der Geschäftsstelle ver-

mittelt, etwa zu Mitarbeitern des Landwirtschaftsamtes oder des Bauamtes. Zwei Pro-

jekte konnten bereits über andere Förderprogramme umgesetzt werden, bei zwei Projek-

ten ist die Antragstellung über andere Förderprogramme in Vorbereitung. In zwei Fällen, 

in denen nur Teilprojekte über LEADER förderfähig sind, läuft die weitere Beratung in en-

ger Abstimmung mit dem Landwirtschaftsamt und den zuständigen Referaten im Regie-

rungspräsidiums Karlsruhe, um die Teilprojekte sauber zu trennen und Doppelförderun-

gen auszuschließen. Bei den übrigen Projekten, die über andere Förderprogramme för-

derfähig gewesen wären, ist nichts über den aktuellen Stand bekannt. 

.  

 



 

Jahresbericht 2016 

Regionalentwicklung Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße e.V. 

 

LEADER (2014-2020)  

Baden-Württemberg  

 

15 

2.2 Projektauswahl 

Die beim Regionalmanagement im Zuge des Projektaufrufs eingegangenen Projekte 

wurden direkt ins Auswahlgremium eingebracht. Die innerhalb der LAG-Struktur gebilde-

ten Arbeitsgruppen sind bisher strukturell noch nicht so gefestigt, dass sie die Funktion 

von Fachbeiräten wahrnehmen könnten. Außerdem bestand aus Sicht der LAG bisher 

kein Bedarf, über den Auswahlausschuss hinaus Fachbeiräte zu beteiligen, da über die 

breite thematische Spreite, die die Mitglieder unseres Auswahlgremiums repräsentieren, 

bisher kein zusätzlicher fachlicher Sachverstand hinzugezogen werden musste.  

Das Regionalmanagement hat meistens mit der Einladung zu den Sitzungen den Aus-

schussmitgliedern alle vorliegenden, zur Entscheidung notwendigen Unterlagen zu den 

Projekten zukommen lassen. Falls nicht alle Unterlagen zu diesem Zeitpunkt vorlagen, 

wurden sie in der Sitzung in die Tischvorlage mit aufgenommen. Grundsätzlich erhalten 

alle Ausschussmitglieder zu jedem Projekt das Projektdatenblatt sowie ergänzende Un-

terlagen wie Planungsunterlagen, Kosten- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Fotos 

etc., sofern sie dem Regionalmanagement vorliegen. In den Sitzungen am 22.02. und 

02.08. wurde das Vorgehen noch so gehandhabt, dass der Bewertungsvorschlag der 

Geschäftsführung erst in der Sitzung vorgestellt und in den einzelnen Punkten durchge-

gangen wurde. Da die Ausschussmitglieder aber zurückgemeldet haben, dass sie gerne 

die Gelegenheit haben möchten, sich im Vorfeld mit dem Bewertungsvorschlag ausei-

nanderzusetzen und dieses Vorgehen auch sehr zeitaufwändig war, wurde vereinbart, 

dass die Ausschussmitglieder auch den Bewertungsvorschlag bereits zusammen mit den 

übrigen Unterlagen erhalten. Dies wurde erstmals in der Sitzung am 08.12.2016 so ge-

handhabt und von allen Ausschussmitgliedern einhellig als Gewinn begrüßt. Seit der Sit-

zung am 02.08.2016 werden die Sitzungsunterlagen nicht mehr per E-Mail verschickt, 

sondern im Mitgliederbereich der Homepage abgelegt. Zu diesem Mitgliederbereich gibt 

es drei verschiedene, passwortgeschützte Zugänge (Vorstand, Auswahlausschuss, Mit-

glieder) mit unterschiedlichen Berechtigungen. Dadurch wird gewährleistet, dass die im 

jeweiligen Bereich abgelegten Dokumente nur von denjenigen Mitgliedern eingesehen 

und heruntergeladen werden können, die in den jeweiligen Gremien auch vertreten sind. 

Mitglieder ohne Funktion im Auswahlausschuss können die Unterlagen für die Auswahl-

ausschusssitzungen nicht einsehen oder herunterladen.  

Die Projektträger erhalten jeweils die Gelegenheit, ihr Projekt noch einmal kurz persön-

lich in der Auswahlsitzung vorzustellen. Nach dieser kurzen, maximal zehnminütigen 
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Präsentation des Projekts haben die Ausschussmitglieder die Möglichkeit, dem Projekt-

träger Fragen zu seinem Vorhaben zu stellen. Für diese Fragerunde werden auch je-

weils zehn Minuten je Projektträger eingeplant. Nach Abschluss der Befragung durch 

den Auswahlausschuss müssen die Projektträger die Sitzung verlassen und der Aus-

schuss berät die eingereichten Projekte. Die Projektträger werden erst am Tag nach der 

Sitzung durch das Regionalmanagement über die Auswahlentscheidung informiert. 

Während in den ersten Auswahlsitzungen Ende 2015 und zu Beginn des Jahres 2016 

noch recht wenig über die Projekte diskutiert wurde, hat sich in den folgenden Sitzungen 

eine immer engagiertere Beteiligung der Ausschussmitglieder abgezeichnet. Um das 

Verfahren zu vereinfachen, hat das Regionalmanagement immer zu jedem zu beraten-

den Projekt einen Bewertungsvorschlag als Diskussionsgrundlage unterbreitet. Während 

in den ersten Sitzungen nur recht wenig über diese Bewertungsvorschläge diskutiert 

wurde und sich dann meistens auch nur dieselben zwei bis drei Personen an den Dis-

kussionen beteiligt haben, wird mittlerweile sehr lebhaft über die Projekte diskutiert. Da-

bei verteilen sich die Diskussionsbeiträge relativ gleichmäßig über die anwesenden Aus-

schussmitglieder, man kann eigentlich nicht erkennen, dass bestimmte Personen die 

Diskussionen dominieren oder beispielsweise nur kommunale oder nur WiSo-Partner die 

Diskussionen voranbringen. Vielmehr zeigt sich, dass es von den jeweiligen Themen der 

Projektanträge abhängt, welche Personen sich aufgrund ihrer Fachkenntnisse oder per-

sönlichen Erfahrungen mit Diskussionsbeiträgen zu Wort melden. 

Nach den ersten Auswahlsitzungen im Herbst 2015 und am 22. Februar 2016 hat sich 

gezeigt, dass der Projektauswahlbogen Schwächen und nur eine geringe Steuerungswir-

kung in Hinblick auf die gesamtheitliche Strategie hat. Insbesondere waren die Hand-

lungsfelder und ihre Teilziele nicht oder nur indirekt in den Projektauswahlkriterien abge-

bildet, so dass einige Projekte, denen der Ausschuss in der Diskussion eine gute oder 

sogar sehr gute Zielerreichung auf einem oder sogar mehreren Handlungsfeldern be-

scheinigte, nur knapp die Mindestpunktzahl erreichten. Über diese Problematik wurde in 

der Auswahlausschusssitzung am 02.08.2016 intensiv diskutiert und der Auswahlaus-

schuss hat das Regionalmanagement beauftragt, den Bogen entsprechend zu überarbei-

ten. Der überarbeitete Projektauswahlbogen wurde durch die Mitgliederversammlung am 

16.11.2016 beschlossen und wird erstmals im ersten Projektaufruf 2017 zur Anwendung 

kommen.  
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Allerdings hat sich bei der Entwicklung des neuen Projektauswahlbogens gezeigt, dass 

die Wirkung der Auswahlkriterien mit Hinblick auf eine gezielte Steuerung der Entwick-

lungsstrategie immer begrenzt bleiben wird. So ist es nicht oder nur sehr schwer mög-

lich, eine Verteilung der geförderten Projekte auf die einzelnen Handlungsfelder zu errei-

chen, die den Zielgrößen im REK entspricht, da man diese Zielvorgaben nur sehr schwer 

in die Auswahlkriterien integrieren kann. Zum Beispiel ist es nur sehr schwer möglich, 

über die Projektauswahlkriterien gezielt Projekte in Handlungsfeldern auszuschließen, in 

denen bereits überproportional viele Projekte eingereicht und beschlossen worden sind. 

Dies zeigt sich daran, dass in der LAG-Mittelbaden seit Herbst 2015 die meisten Projekte 

im Handlungsfeld 2 beschlossen worden und hier auch die meisten Mittel gebunden 

sind. Im Jahr 2016 ist zwar eine leichte Verschiebung auf Handlungsfeld 1 erkennbar, 

aber es gilt für beide Jahre zusammen, dass bisher keine Projekte beschlossen worden 

sind, die primär zur Zielerreichung in Handlungsfeld 3 oder 5 beitragen. Die Handlungs-

felder, in denen die meisten Projekte beschlossen werden, bestimmen sich nach den 

Themen, die die Diskussion in der Region dominant bestimmen und von denen sich die 

Projektträger am ehesten positive direkte oder indirekte Wirkungen erwarten. Für die Re-

gion Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße sind das vor allem infrastrukturelle, touristi-

sche Projekte, da hier im Zuge der Nationalparkausweisung im Jahr 2014 große Hoff-

nungen auf eine positive Entwicklung des Tourismus bestehen. Diese Trends sind über 

die Projektauswahlkriterien kaum zu beeinflussen. Gegensteuern kann man hier lediglich 

über gezielte Projektentwicklung in den Handlungsfeldern, in denen bisher keine oder 

wenige Projekte eingereicht worden sind. Diese gezielte Projektentwicklung soll vor al-

lem Aufgabe der Arbeitsgruppen sein. 
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Tabelle 5: Im Jahr 2016 beschlossene Projekte 
 

Projekt 

Beschlossen in 
der Sitzung des 
AAS am: 

primäres Handlungsfeld 
 

2016 

1
. P

ro
je

kt
au

fr
u

f 

Weinweg Eckberg - Schafberg 22.02.2016 Handlungsfeld 2 - Nachhaltige Freizeit und 
Tourismusangebote 

Wanderweg im Wiedenbachtal 22.02.2016 Handlungsfeld 2 - Nachhaltige Freizeit und 
Tourismusangebote 

Artothek - Mobile Skulpturen 22.02.2016 Handlungsfeld 4  Heimat und Kulturpflege 

  

2
. P

ro
je

kt
-

au
fr

u
f 

Innenraumgestaltung Oberge-
schoss Museum Geiserschmiede, 
Bühlertal 

02.08.2016 Handlungsfeld 4 - Heimat und Kulturpflege 

  

3
. P

ro
je

kt
au

fr
u

f 

Obstgut Leisberg 08.12.2016  Handlungsfeld 1 – Wald, Naturschutz und 
Landschaftspflege 

Sanierung von Trockenmauern 
im Schloss- und Mauerberg, 
Neuweier (2) Folgeprojekt 

08.12.2016 Handlungsfeld 1 - Wald, Naturschutz, Land-
schaftspflege 

Heu- und Strohlager, Reichental 08.12.2016 Handlungsfeld 1 - Wald, Naturschutz, Land-
schaftspflege 

 

 

2.3 Projektbetreuung 

Nach dem LAG-Beschluss wird weiterhin regelmäßiger Kontakt zu dem Projektträgern 

gepflegt. Das Regionalmanagement bietet allen Projektträgern kurze Zeit nach dem 

LAG-Beschluss ein Beratungsgespräch an, um gemeinsam mit dem Projektträger die 

Antragstellung bei der Bewilligungsstelle vorzubereiten. Dieses Angebot wird von den 

meisten Projektträgern angenommen. Mit dem Schreiben, in dem das Regionalmanage-

ment dem Projektträger die Auswahlentscheidung mitteilt, wird bereits darauf hingewie-

sen, wo der Antragsteller die Formulare für den Antrag auf Bewilligung erhalten kann und 

welche Formulare in seinem Fall relevant sind. Bei dem Beratungsgespräch geht das 

Regionalmanagement alle diese Formulare gemeinsam mit dem Antragsteller durch und 
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es wird geklärt, welche Passagen auszufüllen bzw. anzukreuzen sind. Das Regionalma-

nagement weist bei dieser Gelegenheit noch einmal darauf hin, wie der Antragsteller vor-

zugehen hat, um seine Kosten zu plausibilisieren. Auch die Frage notwendiger Genehmi-

gungen und sonstiger Unterlagen, die dem Antrag beizufügen sind, wird geklärt. Oft wird 

bei diesem Gespräch auch das Vorgehen bei einem aus Sicht der Antragsteller dringend 

notwendigen, vorzeitigen Beginn besprochen.  

Bis der Antrag auf Bewilligung tatsächlich bei RP eingeht, gibt es meist noch einige 

Rückfragen bei der Geschäftsstelle. Diese beziehen sich überwiegend auf die korrekte 

Darstellung der Kosten, die Kostenplausibilisierung und die Kriterien, denen die vorge-

legten Vergleichsangebote genügen müssen. Die Kostenplausibilisierung so zu leisten, 

dass sie von den Bewilligungsstellen anerkannt wird und es hier keine Reklamationen 

oder Nachbesserungen gibt, stellt für die Antragsteller die größte Hürde dar.  

Nach Erhalt der Bewilligung melden sich die meisten Projektträger von sich aus beim 

Regionalmanagement. Mit den übrigen nimmt das Regionalmanagement Kontakt auf, 

wenn es Kenntnis von Erteilen des Bewilligungsbescheids erhalten hat. Das Regional-

management weist die Antragsteller bei dieser Gelegenheit nochmals auf die zu beach-

tenden Publizitätsvorschriften hin und händigt den Projektträgern bei Bedarf die Erläute-

rungstafel aus. Während der Durchführung der Maßnahme ist bei den meisten Projekten 

keine Begleitung der Projektträger durch das Regionalmanagement notwendig. Das Re-

gionalmanagement überwacht während dieser Zeit nur die Einhaltung des Bewilligungs-

zeitraums und hält rechtzeitig vor Ende des Bewilligungszeitraums mit den Projektträ-

gern Rücksprache darüber, ob die Maßnahme vor Ende des Bewilligungszeitraums ab-

geschlossen werden kann. Falls dies nicht der Fall ist, wird der Projektträger durch das 

Regionalmanagement rechtzeitig dazu aufgefordert, bei der jeweiligen Bewilligungsstelle 

die Verlängerung des Bewilligungszeitraumes zu beantragen.  

Nach Abschluss der Maßnahme werden die Projektträger nochmals auf ihre Publizitäts-

verpflichtungen hingewiesen und das Regionalmanagement bietet den Projektträgern an, 

gemeinsam den Auszahlungsantrag zu besprechen, bevor die Antragsteller die Auszah-

lung ihrer Mittel beantragen. Da bisher nur eine Maßnahme abgeschlossen worden ist, 

bestehen noch keine Erfahrungen, ob dieses Angebot des Regionalmanagement von 

den Projektträgern in Anspruch genommen wird. Nach Abschluss der Maßnahme erhal-

ten die Projektträger ggf. die LEADER-Plakette. 
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2.4 Erreichen der Regionalen Entwicklungsziele 

Zur Erfassung der Ziele im laufenden LEADER-Prozess erarbeitet das Regionalmanagement 

in Zusammenarbeit mit dem LAG-Vorstand einen jahresübergreifenden Aktionsplan zur Über-

wachung der gesetzten Ziele. In dieser als Balkenplan dargestellten Jahresübersicht sind die 

Ziele, welche für die Arbeit der LAG und des RMs relevant sind, in vier Pakete gegliedert: 

 Prozessmanagement 

 Öffentlichkeitsarbeit – Startoffensive (bis 2016) 

Öffentlichkeitsarbeit – Konsolidierungsphase (ab 2017) 

 Monitoring 

 Handlungsfelder 1- 5  

In jedem Paket werden mehrere Meilensteine zur Erreichung der Ziele der LAG gesetzt. In der 

folgenden Darstellung ist der Aktionsplan abgebildet. 

 
Abbildung 4: Aktionsplan 2016 mit Ziele die vier Aktionsbereiche, Abbildungsteil 1, Oktober 2015 bis 

Juni 2016 
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Abbildung 5: Aktionsplan 2016 mit Ziele die vier Aktionsbereiche, Abbildungsteil 2, ab Juli 2016 mit 

Zielerreichungskriterien  

 

Prozessmanagement 

Im Abschnitt Prozessmanagement geben die Meilensteine Ziele zur Anzahl der Sitzungen von 

Mitgliedervollversammlung, Auswahlausschusssitzung, zur Teilnahme des Beirats an Sitzun-

gen, zur Anzahl der Qualifizierungsmaßnahmen für die Mitarbeiterinnen des Regionalmana-

gements und zur Aktivierung der Arbeitsgruppen vor. 

Die Kriterien zur Zielerreichung im Aktionsplan wurden weitgehend aus den Vorgaben des 

REK übernommen. Diese Vorgaben, die vor Beginn der Umsetzungsphase ins REK aufge-

nommen worden sind, können zum Teil nicht direkt als Vorgaben für den Aktionsplan über-
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nommen werden, sondern müssen nach dem ersten Jahr der Laufzeit auch auf ihre Praktika-

bilität überprüft werden. Dies zeigt sich beispielsweise an der Vorgabe für die Anzahl der Aus-

wahlsitzungen, die innerhalb eines Jahres abgehalten werden sollen.  

Vorgabe für die Anzahl der Sitzungen des Auswahlausschusses sind laut REK vier Sitzungen 

im Jahr, tatsächlich wurde bereits für die Jahresplanung 2016 diese Vorgabe gemeinsam mit 

dem Vorstand auf drei Sitzungen korrigiert, da sich bereits beim ersten Projektaufruf im Herbst 

2015 gezeigt hat, dass es notwendig ist, sowohl für die Dauer des Projektaufrufs selbst eine 

Dauer von mindestens vier bis fünf Wochen einzuplanen als auch für die Zeit zwischen dem 

Stichtag zur Einreichung der Anträge und der Auswahlsitzung genügend Zeit zur Vorprüfung 

der Projektanträge zur Verfügung zu haben. Da auch für den Abschluss des Auswahlverfah-

rens nach der Sitzung und die Vorbereitung der laufend eingehenden Projektideen bis zur 

Beschlussreife ausreichend Zeit zur Verfügung stehen muss, hat sich die Zahl von drei Pro-

jektaufrufen bzw. drei Auswahlsitzungen innerhalb eines Jahres rückblickend bewährt und wird 

als ausreichend angesehen, um alle beschlussreifen Projekte zeitnah berücksichtigen zu kön-

nen.  

In Bezug auf die Bildung von Arbeitsgruppen wurde das im REK definierte Ziel, die Bildung 

von fünf Arbeitsgruppen, nicht erreicht. Vorgesehen war die Bildung von je einer Arbeitsgruppe 

je Handlungsfeld. Beim Regionalforum Mittelbaden im Frühjahr 2016 wurde mit den anwesen-

den Bürgern und LAG-Mitgliedern intensiv über die in den jeweiligen Handlungsfeldern rele-

vanten Themen und Handlungsbedarfe ein Jahr nach Formulierung des REK diskutiert und 

festgelegt, zu welchen Schwerpunktbereichen Arbeitsgruppen gebildet werden sollen. Dabei 

hat sich auch gezeigt, dass es sinnvoller ist, manche  Themen handlungsfeldübergreifend  in 

einer Arbeitsgruppe bearbeiten als je eine Arbeitsgruppe je Handlungsfeld zu bilden. Als Er-

gebnis des Regionalforums wurde die Bildung von vier Arbeitsgruppen festgehalten, vgl. Kap. 

1.3. Davon haben im Jahr 2016 tatsächlich drei ihre Arbeit aufgenommen, so dass das Ziel 

nicht voll erreicht wurde.  

Die durch die Meilensteine vorgegebenen Zielgrößen für die Anzahl der abzuhaltenden Mit-

gliedervollversammlungen sowie die Beratung des Vorstands/Beirats durch das Regionalma-

nagement wurden übererfüllt. Mit Hinblick auf die Qualifizierungsmaßnahmen  des Regional-

managements ist eine differenzierte Betrachtung notwendig: Vorgegeben durch das REK sind 

fünf Qualifizierungsmaßnahmen für die Geschäftsführung und je drei für die Sachbearbeitung 

und das Sekretariat. Durch das seitens der Koordinierungsstelle angebotene Fortbildungspro-

gramm für die Regionalmanagements wurden viele der für den Zeitraum zwischen 2015 und 

2017 im REK vorgesehenen Qualifizierungsmaßnahmen für die Geschäftsführung und die 
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Sachbearbeitung bereits im Jahr 2016 abgedeckt. Da zusätzlich noch von den Mitarbeiterin-

nen des Regionalmanagements Schulungen der dvs sowie Fortbildungsangebote der Stadt 

Baden-Baden (Sekretariat, EDV-Archivierung) besucht worden sind, sind in diesem Bereich 

die Vorgaben weit übererfüllt worden (siehe Tabelle 6). 

 

Tabelle 6: Zielerreichung im Prozessmanagement 

 
Meilensteine / Etappenziele Kriterium zur Zielerreichung  

Erreicht 
Ja/ Nein 

      

P
ro

z
e
s
s
- 

M
a
n
a

g
e

m
e
n
t Mitgliedervollversammlung 1 x pro Jahr Ja 

Entscheidungsgremium (AAS) 4 x pro Jahr Nein 

Beratung und Unterstützung des Vorstands/ Beirat 
durch das RM 

mindestens 4 x Jahr Ja 

Arbeitsgruppenbildung Bildung 5 AGs Nein 

Qualifizierung RM GF 5 / SB 3 / SK 3 pro Jahr Ja 

 

 

Öffentlichkeitsarbeit – Startoffensive (bis 2016) 

Für die Betrachtung der Zielerreichung im Bereich Öffentlichkeitsarbeit sind nur die Meilen-

steine der Startoffensive bewertbar. Ziele in der Konsolidierungsphase können erst ab 2017 

beurteilt werden, weil die Geschäftsstelle erst im Oktober 2015 ihre Arbeit aufgenommen hat 

und sich dadurch von vornherein eine zeitliche Verzögerung der im Bereich Öffentlichkeitsar-

beit vorgesehenen Maßnahmen um mindestens ein Dreivierteljahr ergeben haben. 

In der Startoffensive liegt der Schwerpunkt der Öffentlichkeitsarbeit auf der Erweiterung des 

Corporate Designs, der Präsentation der LAG im Internet, auf intensiver   Pressearbeit und auf 

Veranstaltungen. Diese vier Ziele wurden positiv umgesetzt und die Kriterien der  Zielerrei-

chung erfüllt. Die Durchführung einer Pressefahrt und die Entwicklung eines Newsletters, die 

als Meilensteine für diesen Bereich vorgegeben waren, konnten nicht umgesetzt werden. Die 

Umsetzung dieser Ziele wird im Jahr 2017 angestrebt. 
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Tabelle 7: Zielerreichung im Bereich Öffentlichkeitsarbeit - Startoffensive (2016) 

 

Meilensteine / Etappen-
ziele 

Kriterium zur Zielerreichung  
Erreicht 
Ja/ Nein 

      

Ö
ff
e
n
tl
ic

h
k
e

it
s
a
rb

e
it
 

S
ta

rt
o

ff
e
n
s
iv

e
 (

b
is

 2
0
1

6
) 

Corporate Design Erweiterung der öffentlichen Präsentation: Flyer, 
Banner, Kugelschreiber, Notizblock, Luftballons 

Ja 

Forum Mittelbaden Veranstaltung Ja 

Pressefahrt 1 x Jahr 
Nein 

Internetseite Internetseite wird neu erstellt und geht im spätes-
tes Ende Februar online  Ja 

Social Media Möglichkeiten von Social Media prüfen Ja 

Merkblätter 2 Stück Ja 

Infoflyer Auflage 5.000 Stück Ja 

Entwicklung Infoletter GL Konzept/Technik wird erstellt Nein 

Messekonzept Präsentationskonzept (Stand mit Banner) Ja 

Presseberichterstattung mind. 12 x im Jahr Ja 

 

 
Monitoring 

Im Themenfeld Monitoring wird im REK die Entwicklung eines Monitoring-Konzepts durch das 

Regionalmanagement, die Erhebung der notwendigen Datengrundlage für das Monitoring, das 

Abfassen des Jahresberichts, die Fortschreibung des Aktionsplans sowie eine regelmäßige 

Selbstevaluierung ab 2016 angestrebt. Diese Ziele wurden in der Geschäftsstelle umgesetzt 

und positiv erreicht. Lediglich der Zeitplan für die Selbstevaluierung ab 2016 konnte  durch 

verspäteten den Start der Geschäftsstelle nicht eingehalten werden. Die Selbstevaluierung 

wird voraussichtlich erst im Laufe des ersten Halbjahres 2017 abgeschlossen sein.  

 

Tabelle 8: Zielerreichung im Bereich Monitoring 

 
Meilensteine / Etappenziele Kriterium zur Zielerreichung  

Erreicht 
Ja/ Nein 

  

 

 

M
o
n

it
o
ri

n
g

 

Monitoring-Konzept Konzept erstellt Ja 

Monitoring Erhebung mind. 1 x im Jahr Ja 

Jahresbericht 1 x Jahr Ja 

Selbstevaluierung ab 2016 Nein 

Fortschreibung Aktionsplan 1 x Jahr Ja 
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Handlungsfelder 

Für die Zielerreichung in den einzelnen Handlungsfeldern sind im Aktionsplan im REK Meilen-

steine für die Startphase der LAG vorgegeben. Wegen des verspäteten Starts der Geschäfts-

stelle konnte ein Teil der Ziele, die bereits für das Jahr 2015 angestrebt wurden, nicht erreicht 

werden und ist deswegen in den Aktionsplan für 2016 mit aufgenommen worden. Aus diesem 

Grund finden sich im Aktionsplan unter den fünf Handlungsfeldern, Ziele wie die Gründung 

von Arbeitsgruppen und Umsetzung von Startprojekten aus dem REK.  

Die Arbeitsgruppen in den Handlungsfeldern 1 und 2 haben ihre Zielvorgabe, zwei Sitzungen 

in 2016 durchzuführen, nicht erreicht. Dafür hat sich die Arbeitsgruppe Energie, Handlungsfeld 

3, allerdings dreimal im Betrachtungszeitraum getroffen und damit die Vorgabe übererfüllt. Wie 

bereits in Kap. 1.3 dargestellt, wurde die Zielvorgabe für die Anzahl der zu gründenden Ar-

beitsgruppen durch das Regionalforum auf lediglich vier anstatt fünf Arbeitsgruppen korrigiert. 

Die vierte Arbeitsgruppe, die sich mit Themen aus dem Handlungsfelder 5 sowie Perspektiven 

für die Verbesserung landwirtschaftlicher Wertschöpfungsketten beschäftigen sollte, konnte 

bisher noch nicht ihre Arbeit aufnehmen. Die wichtigste Ursache hierfür ist in der geringen 

Teilnehmerzahl für den thematisch entsprechenden der Workshop beim Regionalforum sehen. 

Eigentlich sollten aus den Teilnehmern, die sich beim Regionalforum an den einzelnen Work-

shops beteiligt haben, thematisch entsprechende Arbeitsgruppen gebildet werden. Der Work-

shop für das Handlungsfeld war aber nur von so wenigen und darüber hinaus größtenteils 

fachfremden Teilnehmern besucht worden, dass die Moderatorin dieser Arbeitsgruppe zu-

nächst noch Teilnehmer für diese Arbeitsgruppe auf dem Weg der persönlichen Ansprache 

gewinnen wollte. Dies ist zwar zum Teil gelungen, dennoch konnte die Arbeitsgruppe bisher 

aus zeitlichen Gründen ihre Arbeit noch nicht aufnehmen. Da es bisher aus dem Handlungs-

feld 5 noch keine Projektanträge gibt, besteht hier dringender Handlungsbedarf, um diese The-

men voranzubringen und auf die Entwicklung von Projektideen hinzuwirken. Für alle Hand-

lungsfelder ist im Aktionsplan für das Jahr 2016 die Initiierung neuer Projekte vorgesehen. 

Dies ist nur in den Handlungsfeldern 1 (Öffnung Obstgut Leisberg), 2 (Weinweg Eckberg-

Schafberg) und 4 (Innenraumgestaltung Obergeschoss Museum Geiserschmiede) gelungen, 

wobei das Projekt „Weinweg Eckberg-Schafberg“ aus Handlungsfeld 2 im Herbst 2016 wieder 

zurückgezogen worden ist und vermutlich im Frühjahr 2017 neu eingereicht werden wird. Dar-

über hinaus sind in fast allen Handlungsfeldern neue Projekte in unterschiedlichen Planungs-

stadien in Vorbereitung. 
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In allen Handlungsfeldern sollten in 2016 mindestens zwei Startprojekte umgesetzt und abge-

schlossen werden, im Handlungsfeld 2 sogar vier. Dieses Ziel konnte in keinem der Hand-

lungsfelder erreicht werden. Der Grund dafür sind vielschichtig: Zum einen gab es in der Start-

phase auch Startprobleme organisatorischer und technischer Natur auf den an LEADER be-

teiligten Verwaltungsebenen. Zum anderen stellte die geforderte Kostenplausibilisierung die 

Projektträger vor größere Probleme. Die Bewilligungen haben sich dadurch zeitlich extrem 

verzögert, weil die zur Kostenplausibilisierung eingereichten Unterlagen von den Bewilligungs-

stellen nicht akzeptiert und Nachbesserungen von den Projektträgern gefordert wurden. Von 

diesem Problem waren alle LAGn in Baden-Württemberg betroffen. Aus Sicht der LEADER-

Aktionsgruppen sind die Probleme auch darauf zurückzuführen, dass die Regeln zur Kosten-

plausibilisierung erst im Laufe des Jahres 2016 nach und nach von den zuständigen Verwal-

tungsebenen konkretisiert und klar kommuniziert worden sind, so dass die Informationen, die 

die Regionalmanagements zu Beginn zu diesem Thema an die Projektträger weitergegeben 

hatten, bei der Einreichung des Förderantrags bei den Bewilligungsstellen zum Teil überholt 

waren. Von den acht Projekten, die die LAG Mittelbaden im November 2015 beschlossen hat 

und die im Jahr 2016 umgesetzt werden sollten, haben nur sechs bis zum Jahresende 2016 

eine Bewilligung erhalten, nur eines davon wurde im Jahr 2016 umgesetzt und abgeschlossen 

(Offenhaltung Laufbachtal – Anschaffung eines Mulchers). Die Bewilligungen wurden überwie-

gend erst in der zweiten Jahreshälfte 2016 erteilt. Zwei der Projektanträge wurden zurückge-

zogen. 

In 2016 hat der Verein Regionalentwicklung Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße e. V. insge-

samt sieben Projekte zur Förderung beschlossen, von denen bisher nur eins bewilligt worden 

ist. Ein Projekt wurde zurückgezogen und im Februar 2017 erneut eingereicht. Insgesamt wur-

den in den Jahren 2015 und 2016 zusammen 15 Projekte beschlossen, von denen drei wieder 

zurückgezogen worden sind. Von den zwölf verbleibenden Projekten sind bisher sieben bewil-

ligt worden. 

Der Stand der im Aktionsplan 2016 zur Umsetzung vorgesehenen Startprojekte stellt sich fol-

gendermaßen dar:  

Handlungsfeld 1:  

 Konzeption für brachfallende Reblagen und die Sanierung von Trockenmauern – Be-

willigung erteilt im August 2016, Beginn in Absprache mit RP Karlsruhe im Februar 

2016, Abschlusspräsentation für Februar 2017 geplant 
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 Renaturierung Aubach: dieses Projekt wurde nicht zur Förderung über LEADER ein-

gereicht, sondern in einem kleineren Umfang, als Ursprünglich angedacht, als Aus-

gleichsmaßnahme mit der Speicherung von Ökopunkten umgesetzt.  

 

Handlungsfeld 2: 

 Masterplan für die Schwarzwaldhochstraße: Bewilligung erteilt im September 2016, 

Maßnahmenbeginn in Abstimmung mit RP im Juli 2016, Abschlusspräsentation für 

Februar 2017 geplant 

 Wanderweg im Wiedenbachtal (= Gertelbachsteig), Bewilligung im September 2016 

erteilt, Spatenstich für Baumaßnahme im November 2016, in Umsetzung 

 Rad- und Fußweg Sägmüller Matte (= Geroldsauer Mühle – Wegeverbindung Natio-

nalpark), Bewilligung erteilt im Juli 2016, Spatenstich für Baumaßnahme Oktober 2016, 

in Umsetzung 

 Hundseck – Skihang, mehrere Beratungsgespräche, Projekt zunächst vom Projektträ-

ger aus Kostengründen und wegen der Abstimmung mit den im Masterplan Schwarz-

waldhochstraße vorgesehenen Maßnahmen zurückgestellt. 

Handlungsfeld 3:  

 Besucherlenkungskonzeption Kaltenbronn, bewilligt im März 2016, Beginn im Oktober 

2016, Abschluss 2017 

 Konzept E-Mobilität in der LEADER-Region: nicht über LEADER beantragt, Projekt 

geht im Projekt RegioMOVE auf und wird über EU- und Landesmittel gefördert. För-

derzusage im Okt. 2016 erhalten 

 Das Modellprojekt Mobilität und die geplanten Mobilitätszentren / Ports wurden bisher 

nicht weiterverfolgt wegen der Abstimmung mit den Zielen des Projekts RegioMOVE. 

Handlungsfeld 4:  

 Alte Kirche Herrenwies (im Aktionsplan als „Museum Sand“ aufgeführt), mehrere Pro-

jektberatungsgespräche, Finanzierung noch nicht gesichert, Beantragung voraussicht-

lich 2017 

 Artothek – Mobile Skulpturen, noch nicht bewilligt, Maßnahmenbeginn gegenüber RP 

angezeigt, in Umsetzung 2016/2017 

Handlungsfeld 5: 

 Schaubauernhof Geroldsauer Mühle: Projektberatung in 2016, Finanzierung noch 

nicht gesichert, Termin für Beantragung noch unsicher 
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 Jugendforum LEADER: bisher noch kein geeignetes Format zur Jugendbeteiligung 

vorhanden, Akquise eines Jugendvertreters für das Auswahlgremium bisher erfolg-

los. 
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3 Arbeit des LEADER-Vereins und des Regionalmanagements  

3.1 Organisation  

Mitgliederentwicklung 

Im Jahr 2016 wurde ein neues weibliches Mitglied aufgenommen, das zugleich von der Mit-

gliederversammlung als neue Vertreterin für den Bereich Tourismus in den Auswahlausschuss 

gewählt wurde. Die Neubesetzung dieses Postens im Auswahlausschuss wurde notwendig, 

weil die bisherige Vertreterin dieses Bereichs Mitarbeiterin des Naturparks ist und mit dem 

Naturpark auf dessen ausdrücklichen Wunsch im Frühjahr 2016  vereinbart wurde, dass die 

gegenseitige Mitgliedschaft und Unterstützung zwischen den LEADER-Aktionsgruppen und 

dem Naturpark nur noch beratender Natur sein sollte.  

Zwei Austritte gab es in 2016 zu verzeichnen. Mitte des Jahres 2016 kündigte ein Mitglied, das 

zugleich WiSo-Mitglied für den Bereich Mobilität im Auswahlausschuss war, seinen Austritt 

aus dem Verein zum Jahresende an. Als Grund wurde Unzufriedenheit mit dem LEADER-

Prozess angegeben sowie die fehlende Bereitschaft, einen Mitgliedsbeitrag zu entrichten. Ein 

weiteres Mitglied kündigte im November zum Jahresende die Mitgliedschaft aus persönlichen 

Gründen. Auch von dieser Entscheidung ist die Zusammensetzung des Auswahlausschusses 

und zusätzlich des Vorstandes betroffen, da das Mitglied als WiSo-Mitglied in beiden Gremien 

vertreten war. Vorstand und Regionalmanagement haben bereits entsprechende Kontakte auf-

genommen, um neue Mitglieder für die Mitarbeit im Auswahlausschuss zu gewinnen. Um eine 

möglichst hohe Vielfalt der Sachbereiche im Auswahlausschuss  zu gewährleisten, sollten die 

neuen Ausschussmitglieder aus den Bereichen Naturschutz, Jugend, Landwirtschaft und (um-

weltfreundliche) Mobilität kommen. Die aktuelle Mitgliederzahl des Vereins zu Beginn des Jah-

res 2017 beläuft sich auf 28 Mitglieder. In der personellen Struktur des Regionalmanagements 

gab es keine Veränderungen. 

Gremienbetreuung 

Die Geschäftsstelle unterstützt die verschiedenen Gremien des LEADER-Prozesses. Dazu 

zählen das Auswahlgremium, der Vorstand, die Mitgliedervollversammlung, die Bewertungs-

ausschüsse für Kunst/ Kultur und Bau sowie die Arbeitsgruppen. Dabei beschränkt sich die 

Mitarbeit in  den Arbeitsgruppen und den Bewertungsausschüssen nur auf organisatorische  

Tätigkeiten oder die Moderation. Für das Auswahlgremium, den Vorstand und die Mitglieder-

vollversammlung besteht die Gremienbetreuung durch die Mitarbeiterinnen der Geschäfts-

stelle vor allem in der organisatorischen und inhaltlichen Vor- und Nachbearbeitung der jewei-
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ligen Sitzungen. Dazu zählen die inhaltliche Vorbereitung der Tagesordnungspunkte und de-

ren Präsentation, Zusammenstellung und Versand der Sitzungsunterlagen, Führen von Teil-

nehmerlisten, Protokollführung bei  den Auswahlsitzungen und  Mitgliedervollversammlungen, 

ggf. Einladung von Pressevertretern zu öffentlichen Sitzungen, Vorbereitung und Durchfüh-

rung von Umlaufverfahren sowie die Organisation und Auswertung  schriftlicher Stimmabga-

ben bei Verhinderung eines Mitgliedes. Das Regionalmanagement trägt dafür Sorge, dass bei 

der Arbeit in den Vereinsgremien die entsprechenden Vorgaben beachtet werden.  

Das Regionalmanagement fungiert dabei auch als Schnittstelle zwischen den verschiedenen 

Vereinsgremien sowie als Schnittstelle zwischen den Vereinsgremien und außerhalb der Ver-

einsstruktur stehenden Nichtmitgliedern, die den LEADER-Prozess aber trotzdem aktiv unter-

stützen möchten. Rückfragen, Informationen, Anregungen und Kritik sowie Themenvorschläge 

laufen beim Regionalmanagement zusammen und werden nach Abstimmung mit dem Vor-

stand in die Gremien weitergegeben und dort beraten und bearbeitet.  

Wichtige Themen für die Gremienbetreuung waren unter anderem das Vorgehen bei Verhin-

derung eines Mitglieds am Sitzungstermin, das Zeitmanagement während der Sitzungen sowie 

die Zusammenarbeit und Zuständigkeitsverteilung zwischen Vorstand und Regionalmanage-

ment. Dazu wurde vom Regionalmanagement in enger Abstimmung mit dem Vorstand eine 

Geschäftsordnung erarbeitet, die die Aufgabenverteilung im Regionalmanagement sowie zwi-

schen Vorstand und Regionalmanagement eindeutig regelt.  

Vernetzungsaktivitäten 

Die Vernetzung mit Organisationen und Institutionen, die als wichtige Partner bei der Umset-

zung des LEADER-Programms in der Region anzusehen sind, war im ersten Jahr nach dem 

Start des Regionalmanagements ein dominierendes Thema. Dabei stand zum einen die Ver-

netzung hier vor Ort in Baden-Baden, dem Standort der Geschäftsstelle, sowie innerhalb der 

LEADER-Region Mittelbaden im Blickpunkt. Von noch größerer Bedeutung war die Vernet-

zung über die Region hinaus. Innerhalb des Naturparks Schwarzwald Mitte Nord grenzen die 

vier benachbarten LEADER-Regionen Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße, Ortenau, Mittle-

rer Schwarzwald und Nordschwarzwald an den Nationalpark Schwarzwald an. Darüber hinaus 

haben die Anrainergemeinden des Nationalparks den Verein Nationalparkregion Schwarzwald 

e. V. gegründet mit dem Ziel, die touristische Entwicklung im Einzugsbereich des National-

parks voranzubringen. Alle diese genannten Einrichtungen und Organisationen haben die re-

gionale Entwicklung im weiteren Sinne zum Ziel. Die Naturparke sind außerdem nicht nur 

Großschutzgebiete, sondern bilden zugleich auch eine Förderkulisse, die mit EU- und Landes-
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mitteln Projektförderung auf ganz ähnlichen Handlungsfeldern wie die LEADER-Regionen be-

treibt. Um sich über die Zielrichtung und die von den jeweiligen Organisationen verfolgten 

Maßnahmen und Projekte in diesem eng umgrenzten Einzugsbereich sowie die Ansätze und 

Möglichkeiten der regionalen Zusammenarbeit abzustimmen fanden mehrere Treffen mit un-

terschiedlicher Zusammensetzung des Teilnehmerkreises statt. Bedingt durch die Lage der 

LEADER-Region Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße im Naturpark Schwarzwald Mitte Nord 

und die direkte Nachbarschaft zum Nationalpark Schwarzwald war vor allem die Abstimmung 

mit den Vertretern dieser beiden Einrichtungen ein wichtiger Aspekt der Vernetzung.  

Mit Hinblick auf die Vernetzungsaktivitäten im näheren Umfeld der Geschäftsstelle sind vor 

allem Veranstaltungen und Aktivitäten im Zusammenhang mit dem ELR-Entwicklungskonzept 

Rebland der Stadt Baden-Baden zu nennen. Seit einigen Jahren sind die Ortsteile des Baden-

Badener Reblands in das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) aufgenommen wor-

den. Da die Reblandgemeinden Baden-Badens auch Mitglied der LEADER-Kulisse Mittelba-

den sind, ergeben sich hier sowohl inhaltliche Überschneidungen als auch Synergien, die als 

Chance für eine erfolgreiche Zusammenarbeit genutzt werden können. Aus diesem Grund 

wurde das Regionalmanagement von der Stadt Baden-Baden in die Abstimmungsgespräche 

und Veranstaltungen im Rahmen des ELR-Konzepts für das Rebland mit eingebunden und 

hat am 10.06.2016 an der Bürgerwerkstatt Entwicklungskonzeption Rebland in Steinbach als 

Moderatorin einer Arbeitsgruppe teilgenommen. Darüber hinaus steht das Regionalmanage-

ment im Austausch mit der Baden-Badener Kur- und Tourismus GmbH (BBT) über die touris-

tische Weiterentwicklung des Baden-Badener Umlands und insbesondere der Rebland-Ort-

steile. In diesem Zusammenhang besuchte das Regionalmanagement am 23.09.2016 die Dis-

kussionsrunde „Tourismus und Kultur“ im Rathaus Baden-Baden, zu der die Stadt Baden-Ba-

den eingeladen hatte.  

Auf Initiative der Vertreter des Naturparks trafen sich die Vertreter der vier LEADER-Regionen 

Mittelbaden, Nordschwarzwald, Ortenau und Mittlerer Schwarzwald und des Naturparks 

Schwarzwald Mitte Nord am 14. März 2016 in der Naturparkgeschäftsstelle in Bühlertal. Dabei 

standen die Regelung der gegenseitigen Mitgliedschaft zwischen den LEADER-Regionen und 

den Naturparken, die Förderbereiche der Naturpark- und der LEADER-Förderung, die jeweili-

gen Auswahlverfahren und die gegenseitige Abstimmung über zu fördernde Projekte im Zent-

rum des Austauschs. Auch Ansätze für gemeinsame Kooperationsprojekte wurden diskutiert.  

Für die Zusammenarbeit zwischen Naturpark bzw. dem Nationalpark Schwarzwald und der 

LEADER-Region Mittelbaden wurde bei den verschiedenen Treffen folgende Vereinbarung 

getroffen: Die Vertreter des Naturparks und des Nationalparks jeweils beratende Mitglieder im 
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Auswahlausschuss des Vereins. Dadurch fließen nicht nur die fachlichen Kenntnisse ihrer Ver-

treter in die Auswahlentscheidungen ein, sondern es ist auch ein gegenseitiger Informations-

austausch über anstehende Projekte und Vorhaben gewährleistet. Die Vertreter des Vereins 

Regionalentwicklung Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße e. V. nehmen im Gegenzug an den 

Sitzungen des Gesamtvorstandes und den Mitgliederversammlungen des Naturparks als be-

ratende Mitglieder ohne Stimmrecht teil. Die Mitgliederversammlung des Naturparks am 

21.04.2016 in der neuen Naturparkgeschäftsstelle in Bühlertal wurde von der Geschäftsführe-

rin des Vereins, die Vorstandssitzung am 12. Juli 2017 in Bad Wildbad vom Vereinsvorsitzen-

den besucht. 

Am 19. April 2016 gab es wurde auf Initiative der LEADER-Aktionsgruppe Nordschwarzwald 

ein Arbeitstreffen der Regionalentwicklungsinitiativen im Herzen des Nationalparks am Ruhe-

stein organisiert, an dem auch das Regionalmanagement der LEADER Region Mittelbaden 

teilgenommen hat. Im Zentrum des Austauschs standen die inhaltliche Abstimmung über ver-

schiedene Konzeptionen (Masterplan Schwarzwaldhochstraße der LEADER-Regionen Mittel-

baden, Nordschwarzwald und Ortenau, Tourismuskonzept der Nationalparkregion  und Ver-

kehrskonzept des Nationalparks) sowie mögliche touristische Projekte, die gemeinsam als Ko-

operationsprojekte in Angriff genommen werden könnten. Diese Treffen der Regionalentwick-

lungsinitiativen sollen in regelmäßigen Abständen wiederholt werden.  

Auf dem Handlungsfeld Tourismus ist die Schwarzwald Tourismus GmbH (STG) ein wichtiger 

Partner für die Naturparke und LEADER-Regionen im gesamten Schwarzwald. Die STG ist 

darüber hinaus in einigen Schwarzwald-LEADER-Regionen als Vertreter für den Bereich Tou-

rismus im Auswahlgremium vertreten. Die STG hatte am 21. Juni 2016 zu einem Abstim-

mungsgespräch in die Geschäftsstelle der STG nach Freiburg eingeladen, an dem neben den 

Vertretern der beiden Schwarzwald-Naturparke Mitte Nord und Südschwarzwald auch Vertre-

ter der Regierungspräsidien, des neu gegründeten Biosphärenreservats Südschwarzwald so-

wie der LEADER-Regionen teilgenommen haben. Auch das Regionalmanagement der LEA-

DER-Region Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße hat an diesem Treffen teilgenommen. Ge-

genstand des gegenseitigen Austauschs waren vor allem die jeweiligen Vereins- und Organi-

sationsstrukturen, die Verfahren bei der Projektförderung sowie die Initiative zu einem gemein-

samen touristischen Kooperationsprojekt. 

Dass gebietsübergreifende Treffen überwiegend vom Thema Tourismus dominiert waren, 

zeigt die immense Bedeutung dieses Themas für die LEADER-Regionen im Einzugsbereich 

des Schwarzwaldes.  Auch das Treffen des Arbeitskreis Tourismus der IHKn Karlsruhe und 

Nordschwarzwald am 13.04. April 2016 in der Geroldsauer Mühle und der Infotag des Vereins 
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Nationalparkregion Schwarzwald e. V. am 08.07. Juni 2016 im Kurhaus Sasbachwalden, an 

denen das Regionalmanagement unseres Vereins jeweils teilgenommen hat und als Referent 

aufgetreten ist, standen ganz im Kontext der zukünftigen touristischen Entwicklung der Region 

Im Zuge der Nationalparkausweisung. Mit der IHK wurde vereinbart, die LEADER-Region Mit-

telbaden Schwarzwaldhochstraße regelmäßig zu den Sitzungen des Arbeitskreises Tourismus 

einzuladen, um einen regelmäßigen Erfahrungs- und Informationsaustausch zu diesem 

Thema zu gewährleisten. Das Regionalmanagement nahm deswegen auch am 28. November 

2016 an der Sitzung des Arbeitskreises im ROOMER’s Hotel in Baden-Baden teil. 

Gute Gelegenheiten zum Erfahrungsaustausch weit über die Region hinaus ergeben sich auch 

immer wieder bei den von der dvs angebotenen LEADER-Schulungen und Veranstaltungen . 

So konnten die Mitarbeiterinnen des Regionalmanagements bei den dvs-Schulungen vom 02. 

bis 03. Februar 2016 in Ellwangen (Methoden der Selbstevaluierung) und 13. bis 16. Septem-

ber 2016 in Bad Kissingen (Handwerkszeug für das Regionalmanagement) über die Schu-

lungsinhalte hinausgehend zahlreiche Kontakte knüpfen. Am bundesweiten LEADER-Treffen 

am 08. und 09. November 2016 in Blaubeuren nahm eine Mitarbeiterin des Regionalmanage-

ments teil und nutzte die Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch mit Regionalmanagern aus 

anderen Bundesländern und den Nachbarländern Österreich, Luxemburg und Frankreich. 

Themenschwerpunkt der Veranstaltung waren die Anbahnung und formellen Voraussetzun-

gen von Kooperationen, der gegenseitige Austausch sowie die Vorstellung der Bundesarbeits-

gemeinschaft der LEADER-Aktionsgruppen (BAG LAG). Für unsere LAG war das Thema des 

diesjährigen Bundestreffens besonders wichtig, da ein Kooperationsprojekt zwischen unserer 

LEADER-Region und einer österreichischen LEADER-Region in Vorbereitung ist. 

Auch die Akademie für Ländlichen Raum (ALR) bietet über ihre Veranstaltungen immer gute 

Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch und zum Knüpfen neuer Kontakte. Da den Themen 

„Landschaftspflege“ und „Regionale Vermarktung“ in der lokalen Entwicklungsstrategie der 

LEADER-Region Mittelbaden eine wichtige Bedeutung zukommt, hat das Regionalmanage-

ment dazu je eine Veranstaltung der ALR besucht (am 02.06.2016 in Rheinstetten: „Überall 

gut Versorgt? Perspektiven der Nahversorgung im Ländlichen Raum“ sowie den Landschafts-

pflegetag am 21.09.2016 in Bad Rippoldsau-Schappach). Vernetzung und Erfahrungsaus-

tausch zu den Chancen und Entwicklungsansätzen regionaler Vermarktung standen auch bei 

Vernetzungsworkshop der LUBW in Zell am Harmersbach vom 03. bis 04. Oktober 2016 auf 

der Tagesordnung, an dem das Regionalmanagement teilgenommen hat. Zum Thema Ju-

gendbeteiligung in LEADER besuchte das Regionalmanagement vom  02. bis 03. November 

2016  ein Seminar  der Evangelischen Landjugend-Akademie in Altenkirchen im Westerwald.  

Da die Region Mittelbaden derzeit dabei ist, ein geeignetes Format zu Beteiligung von Kindern 
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und Jugendlichen an der Regionalentwicklung zu finden, war neben den Seminarinhalten auch 

der Erfahrungsaustausch zu diesem Thema mit LEADER-Aktionsgruppen aus dem ganzen 

Bundesgebiet im kleinen Kreis besonders wertvoll. 

Im Bereich der grenzübergreifenden Vernetzung hat das Regionalmanagement der LAG Mit-

telbaden an einem Runden Tisch des Eurodistrikts PAMINA und den im Einzugsbereich  lie-

genden LEADER-Regionen im französischen Lauterbourg teilgenommen. Das Treffen der 

deutschen und französischen LAGn fand am 02.06.2016 statt. Teilnehmer waren die Vertre-

ter des Eurodistrikts PAMINA, der französischen LEADER-Region Vosges du Nord, die pfäl-

zischen LEADER-Regionen Südpfalz und Pfälzerwald plus sowie die badische LEADER-Re-

gion Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße. Ziel des Treffens war ein erstes Kennenlernen so-

wie ein Ausblick auf mögliche Kooperationen der direkt angrenzenden LEADER-Regionen im 

PAMINA-Raum. Ebenfalls anwesend waren auch Vertreter der LEADER-Regionen Kraich-

gau und Rhein-Haardt. Ein kontinuierlicher Austausch dieser Regionen soll auch zukünftig 

stattfinden, wobei die Chancen, mögliche Kooperationsprojekte anzustoßen, im Zentrum ste-

hen. 

 

  



 

Jahresbericht 2016 

Regionalentwicklung Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße e.V. 

 

LEADER (2014-2020)  

Baden-Württemberg  

 

35 

3.2 Öffentlichkeitsarbeit  

Ein Schwerpunkt der Arbeit des Regionalmanagements lag im Startjahr 2016 auf der Öffent-

lichkeitsarbeit, um LEADER in der Region bekanntzumachen und über die Fördermöglichkei-

ten zu informieren. Hauptziel dabei war es, neue Projektträger und Projektideen für die Region 

zu gewinnen. Der deutlich erkennbare Zusammenhang zwischen einer erhöhten Nachfrage 

nach Projektberatungsterminen und Veröffentlichungen über LEADER in der Presse wurde 

bereits ausführlich in Kap. 2.1 dargestellt. Da die Öffentlichkeitsarbeit also in dieser Hinsicht 

als erfolgreich zu bewerten ist, soll im Jahr 2017 an die bereits ergriffenen Maßnahmen ange-

knüpft und die Öffentlichkeitsarbeit mit der gleichen Intensität fortgeführt werden. Darüber hin-

aus sollen mit der Entwicklung eines Newsletters und einem Auftritt in Sozialen Medien noch 

weitere Zielgruppen erreicht werden. Im Folgenden wird kurz dargestellt, welche Maßnahmen 

der Öffentlichkeitsarbeit im Jahr 2016 ergriffen worden sind.  

Bereits im Dezember 2015 wurde die Entwicklung  eines Internetauftritts in Auftrag gegeben. 

Die Homepage der LEADER-Region Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße  ging Ende Februar 

2016 unter der Adresse www.leader-mittelbaden.de online und informiert die Besucher unter 

anderem über LEADER allgemein, über die LEADER-Region Mittelbaden Schwarzwaldhoch-

straße und ihre als  Verein organisierte Aktionsgruppe, die Beantragung von Projekten und 

den Ablauf im Förderverfahren. Über ein Kontaktformular  kann das Regionalmanagement 

direkt per E-Mail und Telefon erreicht werden. Im Downloadbereich können Unterlagen wie 

das Regionale Entwicklungskonzept, Informationen zum Verein, Dokumentationen der Ar-

beitsgruppen oder Projekte sowie Formulare und Hinweise für Antragsteller heruntergeladen 

werden. Der im Sommer  2016 eingerichtete  Mitgliederbereich enthält Dokumente und Infor-

mationen für die verschiedenen Gremien des Vereins. Jedes Vereinsmitglied hat einen indivi-

duellen, passwortgeschützten Zugang, wobei es unterschiedliche Berechtigungen für die Mit-

glieder, den Auswahlausschuss und den Vorstand gibt, so dass jedes Mitglied nur die Unter-

lagen des Gremiums einsehen und herunterladen kann, dem es angehört. Besonders für die 

Vorbereitung der Sitzungen hat die Einrichtung des internen Bereichs große Erleichterungen 

gebracht, weil es wegen der großen Datenmengen beim Versand per E-Mail vorher zum Teil 

Probleme gegeben hat.   

Um die LAG auch bei öffentlichen Veranstaltungen angemessen  präsentieren zu können und 

mit pfiffigen Materialien über LEADER zu informieren, wurden im April Flyer, Visitenkarten und 

Roll-Ups angeschafft.  Für die Auftritte der LAG auf Märkten und Messen wurden im Septem-

ber zusätzlich noch  verschiedene Werbeartikel in Form von Luftballons, Kugelschreibern und 

Notizblöcken angeschafft. Bei den Infoständen der LAG beim Bauernmarkt in Bühl und beim 

Weideabtrieb im Rahmen der Gläsernen Produktion in Reichental hat sich gezeigt, wie wichtig 

http://www.leader-mittelbaden.de/
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ein  einheitliches Auftreten  der Mitglieder des Regionalmanagements ist. Aus diesem Grund 

wurden für das Team der Geschäftsstelle T-Shirts mit dem Logo der LEADER-Kulisse Mittel-

baden beschafft (Abbildung 7). 

 
 

Abbildung 6: Übersicht über die Anschaffung von Online- und Printmedien für die Öffentlichkeitsarbeit 

der LAG (2016)  

Februar

Internetseite geht 
Online

April

Anfertigung von 
Flyer, Roll-up, 
Visitenkarten

September

Anfertigung von 
Werbematerialien 

(Luftballons, 
Notizblock, 

Kugelschreiber)

November

Anfertigung von 
T-Shirts
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Abbildung 7:Flyer, Give-Aways und T-Shirt für den Infostand (links), Roll-Up im Eingangsbereich der 

Geschäftsstelle im Forstamt Baden-Baden (rechts); Quelle: eigene Fotos LAG Mittelbaden Schwarz-

waldhochstraße 

 

In der zweiten Jahreshälfte startete das Regionalmanagement eine Informationskampagne 

über LEADER und die Region Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße auf regionalen Märkten, 

Vereinsratssitzungen, Gemeinderatssitzungen und bei Vereinen: 

 Infostand beim Bauernmarkt in Bühl (17. September) 

 Infostand beim Weidefest in Reichental (02. Oktober) 

 LEADER-Präsentation  beim Treffen der Vereinsvorsitzen der Gemeinde Lauf (06. Okto-

ber) 

 LEADER-Präsentation bei der Gemeinderatssitzung in Forbach (25. Oktober) 

 Vortrag über LEADER beim  Rotary-Club Rastatt-Baden-Baden (27. Oktober) 

 LEADER-Präsentation bei der Ortschaftssratsitzung Rebland (07. November) 

 LEADER-Präsentation beim Treffen der Vereinsvorsitzenden der Gemeinde Bühlertal (08. 

November) 

 LEADER-Präsentation beim Treffen der Vereinsvorsitzenden der Gemeinde Bühl (09. No-

vember) 

 



 

Jahresbericht 2016 

Regionalentwicklung Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße e.V. 

 

LEADER (2014-2020)  

Baden-Württemberg  

 

38 

          

 

Abbildung 8: Infostand am 17. September beim Bauernmarkt in Bühl zusammen mit der Energieagentur 

Mittelbaden; Quelle: eigene Fotos LAG Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße 

 

  

Abbildung 9: Infostand am 02. Oktober beim Weidefest in Reichental; Quelle: eigene Fotos LAG Mittel-

baden Schwarzwaldhochstraße 

 

Das Regionalmanagement hat außerdem laufende Projekte mit aktiver Pressearbeit begleitet. 

Die Pressetermine, zu denen die Projektträger eingeladen hatten, wurden jeweils in enger 

Abstimmung mit dem Regionalmanagement vorbereitet. Die Geschäftsführung hat persönlich 

an den Terminen teilgenommen und jeweils eine Presseerklärung vorbereitet, die den anwe-

senden Pressevertretern mit der durch die Projektträger vorbereiteten Pressemappe überge-

ben wurde. Bei folgenden Presseterminen war das Regionalmanagement vertreten: 

 Vorstellung der Künstler im Projekte Mobilie Skulpturen (20. Juli) (siehe Anhang Presse-

bericht Abb. 38, 39, 40) 

 Präsentation des neuen Mulchers der Ziegenfreunde Lauf (29. August) (siehe Anhang 

Pressebericht Abb. 43, 44,45) 
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 Spatenstich für den Fuß- und Radweg zur Vernetzung der Wege zum Nationalpark (22. 

September) (siehe Anhang Pressebericht Abb. 48, 49) 

 Baubeginn, Spatenstich für den Wanderweg im Wiedenbachtal (Bühlertal) (17. November) 

(siehe Anhang Pressebericht Abb. 50) 
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3.3 Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen  

Um die Aufgaben des Regionalmanagements optimal wahrnehmen zu können, haben 

die Mitarbeiter an insgesamt 8 Weiterbildungsveranstaltungen über das Jahr verteilt teil-

genommen. Der Fokus lag auf den Schulungsangeboten der LEADER-Koordinierungs-

stelle sowie den Angeboten der Deutschen Vernetzungsstelle ländlicher Räume (DVS) 

(siehe Tab. 9). 

 

Tabelle 9: Weiterbildung des Geschäftsstellenteams im Jahr 2016 

 

  

2016 

18.01. und 

19.01.2016 
Grundlagen des Vergaberechts (LGL-Schulung) 

Dr. Antje Wurz  

(Geschäftsführung) 

02.02. und 

03.02.2016 

Selbstevaluierung und Monitoring  

(DVS-Workshop) 

Dr. Antje Wurz  

(Geschäftsführung) 

Jana Bode  

(Projektbearbeitung) 

07.03. und 

08.03.2016 

Projektberatung und Projektmanagement  

(LGL-Schulung) 

Dr. Antje Wurz  

(Geschäftsführung) 

Jana Bode  

(Projektbearbeitung) 

23.03.2016 
Schulung enaio – Dokumentmanagement, Stadt 

Baden-Baden 

Susanna Jülg  

(Sekretariat) 

06.04. und 

07.04.2016 

Moderation von Arbeitsgruppen und Workshops 

(LGL-Schulung) 

Dr. Antje Wurz  

(Geschäftsführung) 

Jana Bode  

(Projektbearbeitung) 

25.04. und 

26.04.2016 

Nachhaltigkeitsbewertung von Projekten  

(LGL-Schulung) 

Dr. Antje Wurz  

(Geschäftsführung) 

13.09. und 

14.09.2016 

Social Media fürs Regionalmanagement – Ziel-

gruppen besser erreichen und Beteiligen  

(DVS-Schulung) 

Jana Bode  

(Projektbearbeitung) 

15.09. und 

16.09.2016 

Wissen schafft Bewusstsein – effektive Öffent-

lichkeits- und Medienarbeit für die Region!  

(DVS-Schulung) 

Dr. Antje Wurz  

(Geschäftsführung) 
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4. Sonstiges
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1 Priorisierungslisten des Auswahlausschuss 

 

Abbildung 10: Priorisierungsliste der Projektauswahlentscheidung vom 22.02.2016 
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Abbildung 11: Priorisierungsliste der Projektauswahlentscheidung vom 02.08.2016 

 

 

 

  Platzhalter für Priorisierungsliste vom Dezember 2016 
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Abbildung 12: Priorisierungsliste der Projektauswahlentscheidung vom 08.12.2016 
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2 Pressemitteilungen der LAG-Sitzungen 2016 

Alle hier aufgeführten Pressemitteilungen aus Tageszeitungen oder dem Internet sind chrono-

logisch geordnet.  

 

2.1 Mitgliedervollversammlung und Vorstandsitzungen 

 

        

Abbildung 13: links: Artikel vom 23.03.2016 im Badischen Tagblatt und rechts: Artikel vom 24.03.2016 

in Badisch Neuste Nachrichten zur 1. Mitgliedervollversammlung des Vereins Regionalentwicklung Mit-

telbaden Schwarzwaldhochstraße 
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Abbildung 14: Artikel vom 16.11.2016 in Achern-Bühler-Bote über die Ankündigung zur  2. Mitglieder-

vollversammlung am 16.11.2016 

 

 

 

Abbildung 15: Artikel vom 18.11.2016 in Badisches Tagblatt zur 2. Mitgliedervollversammlung 
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Abbildung 16:Artikel vom 21.11.2016 in Achern-Bühler-Bote zur 2. Mitgliedervollversammlung am 

16.11.2016 

 

 

Abbildung 17:Artikel vom 25.11.2016 in Badisch Neuste Nachrichten zur 2. Mitgliedervollversammlung 

am 16.11.2016 
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2.2 Auswahlausschusssitzungen  

 

 

Abbildung 18: Artikel vom 26.02.2016 in Achern-Bühler-Bote über die Sitzungsergebnisse des Aus-

wahlausschusses vom 22.02.2016 
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Abbildung 19: links Artikel vom 26.02.2016 in Badisch Neuste Nachrichten und rechts in Badisches 

Tagblatt über die Ergebnisse des Auswahlausschuss vom 22.02.2016 
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Abbildung 20: Artikel in Badisches Tagblatt, Murgtal, vom 16.12.2016 zum Projektauswahlverfahren 

der LAG am 08.12.2016 
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Abbildung 21: Artikel in Badisches Tagblatt, Baden-Baden, vom 16.12.2016 zum Projektauswahlver-

fahren der LAG am 08.12.2016 
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Abbildung 22: Artikel in Badisch Neuste Nachrichten vom 17.12.2016 ABB-

 

Abbildung 23: Artikel vom 23.12.2016 in Badisches Tagblatt zum Projektauswahlverfahren der LAG 

am 08.12.2016 
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3 Projektaufruf und Projektinformationen 

 

3.1 Projektaufruf vom 07.01. – 05.02.2016 

 

 

 

Abbildung 24: Artikel vom 08.01.2016 im Achern-Bühler-Bote zum Projektaufruf 
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Abbildung 25: Artikel vom 09.01.2016 in Badisch Neuste Nachrichten zum Projektaufruf 

 

 

Abbildung 26: Artikel vom 15.01.2016 in Badisch Neuste Nachrichten über Projektaufruf 

  



 

Jahresbericht 2016 

Regionalentwicklung Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße e.V. 

 

LEADER (2014-2020)  

Baden-Württemberg  

 

XVI 

 

3.2 Projektaufruf vom 13.05. – 17.06.2016 

 

Abbildung 27: Pressemitteilung zum Projektaufruf 13.05. - 17.06.2016 in Badisch Neuste Nachrichten 

vom 18.05.2016 

 

 

 

 

Abbildung 28: Pressemitteilung zum Projektaufruf 13.05. - 17.06.2016 in www.regio-news.de vom 

21.05.2016 
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Abbildung 29: Pressemitteilung zum Projektaufruf 13.05. - 17.06.2016 in www.goodnews4.de vom 

11.05.2016 
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Abbildung 30: Pressemitteilung zum Projektaufruf 13.05. - 17.06.2016 in www.baden-baden.de vom 

13.05.2016 
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3.3 Projektaufruf vom 11.10. – 11.11.2016 

 

   

Abbildung 31: Pressemitteilung zum Projektaufruf 11.10. - 11.11.2016 im Achern-Bühler-Bote am 

07.10.2016 (links) und im Badischen Tagblatt am 11.10.2016 (rechts) 

   

 



 

Jahresbericht 2016 

Regionalentwicklung Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße e.V. 

 

LEADER (2014-2020)  

Baden-Württemberg  

 

XX 

 

 

Abbildung 32: Pressemitteilung zum Projektaufruf 11.10. - 11.11.2016 in Badisch Neuste Nachrichten 

Baden-Baden, Rastatt am 27.10.2016 
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4 Sonstige Pressemitteilungen zur LAG Mitelbaden Schwarzwaldhochstraße 

Unter der Rubrik sonstige Mitteilungen sind Presseartikel, welche Veranstaltungen der LAG 

bewerben, Projekte Vorstellen oder allgemeine Informationen zu LEADER geben. 

 

Abbildung 33:Artikel vom 20.01.2016 in Badisches Tagblatt über Planungen am Skihang Hundseck 
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Abbildung 34:Artikel vom 30.01.2016 in Badisch Neuste Nachrichten über den Skihang in Hundseck 
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Abbildung 35: Artikel vom 12.02.2016 in Badisch Neuste Nachrichten zur Auftaktveranstaltung des Pro-

jekts "Entwicklungskonzept für brachfallende Reblagen und die Sanierung von Trockenmauern" 
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Abbildung 36: Artikel vom 12.02.2016 in Badisches Tagblatt über die Auftaktveranstaltung des Pro-

jekts "Entwicklungskonzept für brachfallende Reblagen und die Sanierung von Trockenmauern" 
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Abbildung 37: Artikel vom 13.02.2016 in Badisch Neuste Nachrichten 
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Abbildung 38: Interview vom 26.02.2016 über die Möglichkeiten in LEADER, in Badisch Neuste Nach-

richten 
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Abbildung 39: Artikel vom 26.02.2016 im Achern-Bühler-Bote über die Auftaktveranstaltung des Projek-

tes "Entwicklungskonzept für brachfallende Reblagen und die Sanierung von Trockenmauern" 
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Abbildung 40: Artikel vom 05.03.2016 im Badischen Tagblatt über den Verlauf und die Inhalte der Ver-

anstaltung "Regionalforum Mittelbaden" zur Wiederaufnahme des Bürgerbeteiligungsprozesses in der 

Region 

 

 

Abbildung 41: Artikel vom 07.03.2016 in Achern-Bühler-Bote und Badisch Neuste Nachrichten über den 

Verlauf und die Inhalte der Veranstaltung "Regionalforum Mittelbaden" zur Wiederaufnahme des Bür-

gerbeteiligungsprozesses in der Region 
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Abbildung 42: Artikel vom 08.03.2016 im Badischen Tagblatt über den Verlauf und die Inhalte der Ver-

anstaltung "Regionalforum Mittelbaden" zur Wiederaufnahme des Bürgerbeteiligungsprozesses in der 

Region 
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Abbildung 43: Artikel vom 09.04.2016 in Achern-Bühler-Bote zum Projekt "Entwicklungskonzept für 

brachfallende Reblagen und Sanierung von Trockenmauern" 
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Abbildung 44: Internetartikel auf http://www.eurodistrict-regio-pamina.eu vom 02.06.2016 
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Abbildung 45: links: Artikel vom09.06.2016 im Achern-Bühler-Bote; rechts: Artikel vom 01.07.2016 im 

Badischen Tagblatt 

 



 

Jahresbericht 2016 

Regionalentwicklung Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße e.V. 

 

LEADER (2014-2020)  

Baden-Württemberg  

 

XXXIII 

 

Abbildung 46: Artikel vom 13.07.2016 im Badischen Tagblatt zum Projekt "Wanderweg im Wiedenbach-

tal" mit einer Ortsbegehung des CDU-Gemeindeverbands Bühlertal   
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Abbildung 47: Artikel vom 21.07.2016 in Badisches Tagblatt über das Projekt "Artothek - Mobilie 

Skulpturen" 
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Abbildung 48: Artikel vom 22.07.2016 in Badisch Neuste Nachrichten über das Projekt "Artothek - Mo-

bilie Skulpturen" 
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Abbildung 49: Artikel vom 21.07.2016 auf der Internetseite der Stadt Bühl über das Projekt "Artothek - 

Mobilie Skulpturen" 
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Abbildung 50: Artikel vom 09.08.2016 in Achern-Bühler-Bote über das Projekt "Innenraumgestaltung 

Obergeschoss Museum Geiserschmiede" 
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Abbildung 51:Artikel vom 23.08.2016 in Badisch Neuste Nachrichten 
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Abbildung 52: Artikel vom 31.08.2016 im Offenburger Tagblatt des Projekts "Offenhaltung des Lauf-

bachtals - Beschaffung eines Mulchers" 
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Abbildung 53: Artikel vom 02.09.2016 im Nachrichtenblättel Lauf über das Projekt "Offenhaltung des 

Laufbachtals - Beschaffung eines Mulchers" 
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Abbildung 54: Artikel vom 02.09.2016 im Badischen Tagblatt zum Projekt "Offenhaltung des Laufbach-

tals - Beschaffung eines Mulchers" 
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Abbildung 55: Artikel vom 09.09.2016 im Badischen Tagblatt, mit Nachtrag vom 14.09.2016, zum Pro-

jekt „Bau eines Heu- und Strohlager beim kommunalen Rinderstall in Reichental“ 
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Abbildung 56: Artikel vom 10.09.2016 im Badischen Tagblatt über das Projekt "Entwicklungskonzept für 

brachfallende Reblagen und Sanierung von Trockenmauern" 
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Abbildung 57: Artikel vom 22.09.2016 in Badisch Neuste Nachrichten zum Spatenstich des Projekts 

"Rad- und Fußweg Sägmüller Matte" 
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Abbildung 58: Artikel vom 22.09.2016 im Badischen Tagblatt zum Spatenstich des Projekts "Rad- und 

Fußweg Sägmüller Matte" 



 

Jahresbericht 2016 

Regionalentwicklung Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße e.V. 

 

LEADER (2014-2020)  

Baden-Württemberg  

 

XLVI 

 

 

Abbildung 59: Artikel vom 19.11.2016 in Badisches Tagblatt über den symbolischen Spatenstich zum 

Projekt „Wanderweg im Wiedenbachtal“ 

 


